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mantels, der Schuhe; eines von den dreien muß in 
jener Kiſte ſtecken, aber geſehen hat es Niemand! 

Zwiſchen 1106 und 1124 wird der Rock in Folge 
dieſer ſich weiter bildenden Tradition direkt in 
eine unächte Urkunde des Papſtes Sylveſter, an⸗ 


Der heilige Nock zu Trier. 
Zur Belehrung für die Hundstage 
von a Scipio. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Der heilige Rock und die Geſchichte. 
ortſetzung.) 

Als gemeinſames Reſultat der Unterſuchun⸗ 
gen über die vierfache evangeliſche Berichterſtat⸗ 
tung ergab ſich alſo, daß zuerſt der vierte Evan⸗ 
an vollbewußt den Unterſchied zwiſchen dem 

dock und den übrigen Kleidern hervorhebt und, 
ſei es in ſinnbildlicher Abſicht, ſei es einfach ge⸗ 
chichtlich berichtend, betont, daß jener ungenäht 
und aus Einem Stück gewebt war. Halten wir 
demgemäß hier die günſtigſte geſchichtliche Mög⸗ 
lichkeit als Wirklichkeit feſt, und konſtatiren mit 
dem Johannes⸗Evangelium: einem der römiſchen 
Henkersknechte bezw. Wachtſoldaten am Kreuze iſt 
durchs Loos der Leibrock des gekreuzigten Jeſus 
zugefallen. 

Von dieſem Augenblicke an verſagt die Ge⸗ 
ſchichte des Rockes Ehriſti aber auch gründlich! 

Was hat der römiſche Soldat mit dem 

Rocke angefangen? 
Hätten wir nicht den römiſchen Kirchen⸗ 
ſchriftſteller Herrn Marx, wir wären dieſer 
Frage gegenüber verrathen und verkauft. Doch 
der weiß Rath. „Das Kleid“, ſo ſetzt Herr 
Marx auseinander, „konnte für den Soldaten 
keinen Werth haben; er mußte alſo natürlich 
wünſchen, es zu verkaufen.!) Dagegen war es 
für den Evangeliſten Johannes und Maria Mag⸗ 
dalena nicht möglich, ihm das Kleid zu laſſen, 
und eine kleine Summe reichte aus, es ihm ab⸗ 
zukaufen.“ 

Man bedenke die evangeliſche Phantaſie des 
Herrn Marx! Die geſchlagenen, erſchrockenen 
Jünger, welche nach der überraſchendeu furcht⸗ 
baren Kataſtrophe der Gefangennahme, Verur⸗ 
theilung, Hinrichtung ihres geliebten Meiſters 
ganz verſtört zuerſt in ihre Heimath nach Galiläa 
geflohen ſind, von wo erſt der lebendige Chriſtus 
ſie wieder zurück nach Jeruſalem führt: die 
— noch Zeit, einem der verhaßten römiſchen 

enkersknechte auf ſeine Identität nachzuſpüren, 
ihn ausfindig zu machen und über den Verkauf 
der Tunika mit ihm zu verhandeln! Denn daß 
ſie gleich unterm Kreuz die Sache unternommen 
hätten, das wird Herr Marx — zu ſeiner Ehre 
nehmen wirs an — ſelbſt nicht glauben. Alſo 
müſſen fie dann nachher ihn in der Kaſerne ge⸗ 
ſucht Gaben, innerhalb der verhaßten Römer⸗ 
Zitadelle Antonia! Aber auch all dieſe Möglich⸗ 
zeiten zugegeben: woher kommt denn dieſe Tunika⸗ 
Reliquien⸗Sucht bei jenen Jüngern? Sie hätten 
doch leicht in den Beſitz von hundert andern 
Gebrauchsgegenftänden gelangen können, welche 
Jeſus bei ſeinen Lebzeiten beſeſſen hatte. Zudem 
erfahren wir von Reliquien⸗Verehrung, inſonderheit 
von dieſer Reliquie, aus den chriſtlichen Schriften 
der erſten Jahrhunderte keine Silbe. Herr Marx 
weiß num zwar, daß die Chriſten dieſe ihre koſt⸗ 
baren Beſitzthümer aus Furcht vor Verfolgungen 
hätten geheim halten müſſen. Aber das ſtimmt 


geblich vom Jahre 330, eingeſchmuggelt. Aber 
noch zwiſchen 1101 und 1106 ſchreibt der Abt 
Thiofrid von Echternach ausdrücklich in einem 
beſonderen Werk über Reliquienverehrung, das 
er dem Trierer Erzbiſchof, jeinem 
Buſenfreunde, widmet, vom hl. Rock, 
daß dieſe Reliquie in Jeruſalem ſei, weiß alſo 
vom Trierer hl. Rock noch gar nichts! 
1196 läßt dann der Erzbiſchof Johann I. die 
wirkliche Stoffmaſſe, die der heilige 
Rock genannt wird, aus dem Altar des St. Ni⸗ 
colaus in den des hl. Petrus überführen. In 
dieſem Jahre haben wir es alſo zum erſten 
Mal real mit dem hl. Rocke zu thun, aber der⸗ 
art, daß ſich klärlich ergiebt, daß er dort nicht 
zuerſt gefunden oder herbeigeſchafft iſt, ſondern 
bereits 1121 bei der Weihung des St. Nicolaus⸗ 
altares in dieſen eingeſchloſſen ſein muß. 1121, 
das iſt das letzte Datum, an wel⸗ 
chem der Leibrock des im Jahre 33 
oder 35 gekreuzigten Chriſtus in 
der Weltgeſchichte ſich wirklich 
wiederfindet. Woher? weiß Niemand. 
Aus denſelben Jahren (11061124) ſtammt 
ebenfalls die letzte und erſte geſchichtliche Nach⸗ 
richt, daß Helena den Rock nach Trier geſandt 
habe. Von da an bis zurück zu Chri⸗ 
ſtus, alſo durch elfhundert Jahre, 
iſt die Weltgeſchichte bezüglich des 
hl. Rockes und des Verhältniſſes 
der hl. Helena zu ihm mit Brettern 
vernagelt. 

Faſſen wir das Reſultat in v. Sybels Wor⸗ 
ten zuſammen: „Der ungenähte Rock ſelbſt iſt 
— einigermaßeen nachweislich — ſeit 1121 in 
Trier, ohne daß man damals oder ſpäter ſeine 
Herkunft anzugeben kvermöchte. Die Geſchichte, 
daß ihn die hl. Helena hingeſandt habe, iſt nicht 
älter, und deren Urſprung iſt uns jetzt hinläng⸗ 
lich klar. Sie iſt keine von Geſchlecht zu Ge⸗ 
ſchlecht vererbte Tradition, ſie iſt eine vielleicht 
gut gemeinte, jedenfalls aber willkürliche Mönchs⸗ 
erfindung. Gut gemeint, denn der Schreiber der 
Huſta (Trierer Annalen) kann einen feſtern 
Glauben an die Sache gehabt haben, als etwa 
Herr Marx; willkürlich, denn wer immer zuerſt 
den Rock in die Urkunde einſchob, konnte nicht 
ohne Bewußtſein die Aenderung vollziehen. Das 
Schickſal dieſer Erfindung iſt das gewöhnliche 
aller ſolcher Machwerke geweſen. Sie iſt ſehr 
bald verſchollen, von einem oder dem anderen 
Halbgelehrten ... wieder aufgewärmt, in das 
lebendige Treiben der Volksſage aber zu keiner 
Zeit übergegangen.“ — . N 

Wir haben nun die weitere Geſchichte des 
hl. Rockes zu beobachten, ſowie einen Blick zu 
thun auf die zwanzig anderen heiligen ungenähten 
Röcke. Endlich ſind wir lüſtern, ein proteſtan⸗ 
tiſches Wort mit dem Geiſte dieſes heiligen Rockes 
zu reden. ; 


wieder nicht mit der weniger gott⸗ als Rom n ᷑¼— 
Denn thatſ 


vergeſſenen Weltgeſchichte! ächlich ſind 
vor dem Jahre 249 die Chriſten allgemein 
nicht verfolgt, und wie ſie, die bis vor den 
Kaiſerthron ihre Schutzſchriften und damit zu⸗ 
Rleig ihre heiligen Schriften ganz öffentlich 

rachten, zur ſelben Zeit einen Rock ängſtlich 
verborgen haben ſollten, iſt nicht abzuſehen. Es 
läßt ſich überhaupt leicht geſchichtlich erhärten, 
daß die Reliquienverehrung in der 
Kirche erſt aufgekommen iſt auf Grund der 
Märtyrerverehrung; wir müſſen es 
Herrn Marx und ſeinen Glaubeusgenoſſen über⸗ 
laſſen, in unſerm Herrn Jeſus Chriſtus nichts 
zu ſehen als einen Märtyrer, wenn auch vielleicht 
an hervorragendſter Stelle. Wir werden ſpäter 


noch Worte dieſes Rock- Gläubigen kennen lernen, 


auf die ein proteſtantiſcher Aufklärungsſpießbür⸗ 

ger des vorigen Jahrhunderts ſtolz ſein könnte. 

Vorläufiges Reſultat: 1. von Reliquien 
Chriſti iſt in der weſtlichen Kirche überhaupt zuerſt 
im vierten Jahrhundert die Rede, und zwar 
da zuerſt und allein von dem Kreuz Chriſti, 
deſſen Auffindung alsbald jener „heiligen“ Helena 

übertragen wird. Doch muß fie ſich den Nach⸗ 
weis gefallen laſſen, daß ſie in Bezug auf dieſen 
uhm erſt die Erbin der Gemahlin des Kaiſers 

Claudius iſt, welcher die früheſtens Ende 
es dritten Jahrhunderts fixirte 

priſche Sage von dem chriſtlichen Fürſten 

— Abgar) Uchomo von Edeſſa zuerſt die Kreuz⸗ 
uffindung beilegt, 2. Unter den zuſtän⸗ 
digen Schriftſtellern iſt nirgends 
on der Auffindung des Kreuzes 

Chriſti,geſchweigedenn jenes Rockes, 

die Rede. 

„ Wann iſt denn zuerſt die Rede 
om hl. Rock in Trier? Antwort: Im 
ahre des Heils 1054 weiß man in 

Trier noch nichts von dieſem Be⸗ 

Hi tthum. Nach dieſem Jahre beginnt zuerſt 

ſich die Tradition (= fromme Sage) zu 

regen, und zwar nach der in dieſem Jahre ver⸗ 
faßten Lebensbeſchreibung jenes Biſchofs Agröcius 

(Agrieius), durch welchen die hl. Helena den hl. 

Rock der Kirche von Trier (die zu Helena's Zei⸗ 

den noch gar nicht exiſtirte!) überliefert haben 

ſoll. Dort wird erzählt, es habe in der Kirche 
von Trier eine alte niemals eröffnete Kiſte ge⸗ 
ſtauden, deren Inhalt nach der Meinung der 
einen in dem ungenähten Rock, der andern in 
dem Purpurmantel, der dritten in den Schuhen 
des Heilandes beſtanden habe. Ein frommer 

Biſchof der Vorfahren habe in feierlichem Akte 

die Kiſte öffnen laſſen; aber der erſte, der hin⸗ 

einſchaute, ſei plötzlich mit Blindheit geſchlagen, 
und ſo habe man nie wieder verſucht, den In⸗ 
halt des Kaſtens kennen zu lernen. 

In jener Zeit beginnt der Geiſt der weſt⸗ 
lichen und germaniſchen Völker ſeine jugendliche 
Spannkraft gegenüber der Prieſterreligion zu 
verlieren, die Wunder⸗ und Reliquienſucht des 
Oſtens dringt in ihn ein. Nun hat man eine 
geheimnißvolle alte Kiſte; die Ueberlieferung tt 
zunächſt noch ehrlich genug, zu geſtehen, daß der 
erſte, der hineinſchaute — nichts geſehen hat. 
Aber doch bemächtigt ſich die Phantaſie allmälig 
bereits der geliebteſten orientaliſchen und römi⸗ 
ſchen Reliquien Jeſu: des Rocks, des Purpur⸗ 
— 5 


1) Zumal wenn der Soldat kein Garde⸗Flügel⸗ 
maun⸗Maaß aus den Zeiten Friedrich Wilhelms 1, 
alte, denn der Trierſce dock iſt 5 Juß 137, Zoll 
ang; das iſt von Schulter bis etwas unter's Knie ein 
Wenig viel! Ob wohl unſer Herr Jeſus Chriſtus von 
diſcher Leibeslänge ein ſolcher Rieſe geweſen iſt? 


* 


Deutſſchland. 

Berlin, 13. Auguſt. Die Thatſache, daß 
Prinz Heinrich ſeine vor längerer Zeit geplante 
Reiſe nach England nunmehr unternommen hat, 
kann wohl als beſter Beweis für die Grundloſig⸗ 
keit aller beunruhigenden Gerüchte über das Be⸗ 
finden des Kaiſers betrachtet werden. Würde der 
Geſundheitszuſtand des Herrſchers auch nur zu 
den leiſeſten Befürchtungen Anlaß geben, fo 
würde ſein einziger Bruder ganz unzweifelhaft 
alle Reiſepläne aufgegeben haben und in feiner 


Nähe verblieben ſein. Richtig iſt nur, daß ſich kreiſes hat ſeinen 


der Kaiſer auf einige Zeit noch eine große Scho⸗ 
nung auferlegen muß, um eine vollſtändige 
Heilung des verletzten Knies zu ſichern. Die 
große Verantwortlichkeit des behandelnden Arztes 
in dieſem Fall macht es begreiflich, daß in dieſer 
Beziehung eher etwas zu viel als zu wenig Vor⸗ 
ſicht angewendet wird. Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich gedenken ſich mit ihrem Sohne Walde⸗ 
mar etwa 14 Tage am engliſchen Hofe aufzu⸗ 
halten und alsdann Ende des Monats nach Kiel 
zurückzukehren, wo ſie vorausſichtlich noch das 
Kaiſerpaar antreffen und begrüßen werden. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſtattete geſtern 
Mittag Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin Hen- 
rielte von Schleswig⸗Holſtein, Gemahlin des 
Profeffors v. Esmarch, einen Beſuch ab. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr machten Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin auf der Segelyacht 
„Meteor“ eine Fahrt auf der Föhrde. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich und 
Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Margarethe 
werden vorausſichtlich erſt gegen Weihnachten 
wieder nach Berlin zurückkehren. 

— Die Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Preußen, welche in der letzten Zeit in der 
Schweiz weilte, hat ſich von dort nach Italien 
begeben und gedenkt daſelbſt ebenfalls noch einige 
Wochen zu verbleiben. Die Rücktehr nach 
Berlin dürfte vorausſichtlich erſt im Spätherbſt 
erfolgen. i ; 

— Als zweiter Vorſitzender der im Sep⸗ 
tember zu Danzig ſtattfindenden Generalverſamm⸗ 
lung der deutſchen Katholiken iſt Graf Hektor 
Kwilecki in Ausſicht genommen. Offenbar ſollen 
dadurch, bemerkt die „Poſ. Ztg.“, die polniſchen 
Katholiken in Weſtpreußen beſtimmt werden, ſich 
an der deutſchen Katholiken⸗Verſammlung zu be- 
theiligen. 

— Die Anmeldungen zu der Wallfahrt nach 
Trier nehmen, wie Trier'ſche Blätter erfahren, 
mit jedem Tag größeren Umfang an. Neuer⸗ 
dings kommt aus Detroit, im Staate Michigan, 
Vereinigte Staaten von Nordamerika, die Nach⸗ 
richt, daß fünf Pilgerfahrten von Newyork aus 
mit Dampfern der Niederländiſch⸗Amerikaniſchen 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft vorgeſehen ſeien. 

— Die neulich erwähnte Aeußerung eines 
polniſchen Blattes, daß die Straßen in Poſen 
beim Beſuche der Kaiſerin Friedrich nicht blos 
mit deutſchen und engliſchen, ſondern auch mit 
polniſchen Flaggen geſchmückt waren, iſt nicht zu⸗ 
treffend. Was das polniſche Blatt als polniſche 
Flaggen bezeichnet, waren, laut der „Poſ. Ztg.“, 
Flaggen mit den Farben der Provinz Poſen. 
Das Hiſſen wirklich polniſcher Flaggen iſt nach 
der beſtehenden Landespolizeiverorduung verboten. 

— Wie der „Eelair“ auf dem franzöſiſchen 
Landwirthſchaftsminiſterium erfahren hat, werden 
ſich die bezüglich der Ernte anfangs gehegten 
Befürchtungen nicht in ihrem vollen Umfange 
bewahrheiten. Man rechnete anfangs auf einen 


Minderertrag der Weizenernte in der Höhe von 
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Freitag, 14. Auguſt 1891. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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40 Millionen Hektoliter, er wird aber voraus⸗ 
ſichtlich nur 20 Millionen Hektoliter betragen, in 
einigen Gegenden haben die Bauern an Stelle 
des erfrorenen Winterweizens Hafer und Gerſte 
geſäet, wodurch ein Theil des Verluſtes wieder 
eingebracht wird. 


Staaten, welche unbeſtrittenermaßen dieſen Be⸗ Hahnke zum Vortrage. General Graf Walderſee 
ſitzſtand ändern, nämlich ſich fremde, andern iſt heute früh nach Altona zurückgereiſt. 

Staaten gehörende Gebietstheile aneignen, mit Borkum, 13. Auguſt. (W. T. B.) Nach⸗ 
audern Worten den Krieg wollen, da ja ſelbſt⸗ dem die Herſtellung des Kabels von Emden über 
verſtändlich ohne Gewalt, ohne Krieg die gegen⸗ Borkum nach England geſtern erfolgt iſt, gehen 
wärtigen rechtmäßigen Beſitzer jener Gebiets⸗ bie deutſchen Ingenieure und Telegraphenbeamten 


E Wie das Reich die Förderung der Hoch⸗ 
ſeefiſcherei als ſeine Aufgabe anſieht und zu die⸗ 
ſem Zwecke alljährlich Mittel in den Reichshaus⸗ 
haltsetat einſtellt, ſo läßt auch Preußen die 
Pflege der Fiſcherei, und zwar nach den verſchie⸗ 
denſten Richtungen hin, ſich angelegen ſein. Der 
Ausbau geeigneter Fiſcherei⸗ und Zufluchtshäfen 
wird ſowohl in der Nord⸗ wie in der Oſtſee 
kräftig fortgeführt. Hier dürften den theils voll⸗ 
endeten, theils noch im Bau begriffenenen Unter- 


theile dieſelben nicht herausgeben werden. In heute nach Wilhelmshafen, von wo ein Kabel 
Frankreich geſteht man dieſe Eroberungskriegs⸗ über Wangeroog nach Helgoland gelegt wird. 


abſicht ausdrücklich zu, ja, es gehört unbedingt 


Münſter i. W., 13. Auguſt. Das ultra⸗ 


zum „Patriotismus“, zu derſelben ſich offen und montane „Arusberger Volksblatt“ meldet, Fus⸗ 


begeiſtert zu bekennen. 


Wie iſt es aber nur angels Beſchwerde beim Juſtizminiſter ſei ab» 


möglich, frei und offen zuzugeſtehen, daß man ſchlägig beſchieden worden. 


den Eroberungskrieg will, und zugleich zu be⸗ 


Aachen, 13. Auguſt. Die Landtags⸗Erſatz⸗ 


haupten, einen „Zweibund“ zur Sicherung des wahl für den erſten hieſigen Wahlbezirk findet 
Friedeus ſchließen zu wollen? Sobald die Fran⸗ am 26. Anguft in Montjoie ſtatt. 


zoſen uns erllären, daß fie den gegenwärtigen 


Bremen, 13. Auguſt. (W. T. B.) Der der 


nehmungen dieſer Art, von denen wir nur Saß⸗ 
nitz und die Lebamündung in Hinterpommern 
nennen wollen, in nächſter Zeit noch weitere An⸗ 
lagen ſowohl in Pommern als in Weſtpreußen 
folgen. In erſter Linie ſcheinen Pläne auf die 
Herſtellung von Fiſchereihüfen in der Dievenow⸗ 
mündung und an der Halbinſel Hela Ausſicht auf 
Verwirklichung zu haben. In der Nordſee ſind 
die großen Anlagen bei Norddeich und Norderney, 
welche die Zwecke eines Sicherheits: und Zus 
fluchtshafeus ſowie einer Umſchlagsſtelle für den 
Eiſenbahnverkehr verbinden, der Vollendung nahe. 
Wenn von dem Plan der Errichtung eines gleichen 
Zwecken dienenden Hafens im Wattenmeere nahe 
der deutſch⸗däniſchen Küſte der unverhältuißmäßig 
hohen Baukoſten wegen auch Abſtand genommen 
ſein dürfte, ſo ſteht, abgeſehen von der Nutzbar⸗ 
machung von Helgoland zu Fiſchereizwecken, die 
Erweiterung der Hafenanlage in Geeſtemünde 
durch einen neuen Fiſchereihafen, welcher nament⸗ 
lich den Zwecken der dortigen in raſchem Auf. 
ſchwunge befindlichen Fiſcherei mit Dampfſchiffen, 
von denen bereits die ſtaatliche Zahl von 30 im 
Betriebe iſt oder noch im Laufe des Jahres in 
Betrieb kommen wird, ebenfalls in ſicherer Aus⸗ 


europäiſchen Beſitzſtand gutheißen wollen, dann deutſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchafl „Hanſa“ 
wollen wir ihnen glauben, daß ſie den Frieden gehörige Schraubendampfer „Trifels“, welcher 
wünſchen. So lange fie aber im Stillen wie an der frauzöſiſchen Küſte in der Nähe von Breſt 
öffentlich den Eroberungskrieg predigen, fo dürfen geſtrandet war, iſt nach neueren Meldungen wie⸗ 
wir ihren Friedens⸗Redensarten gegenüber wohl der abgekommen. 

mit Recht ſagen, daß ſie ſich mit ſich ſelbſt und Hamburg, 13. Auguſt. (W. T. B.) Der 
mit der Wahrheit in bewußtem Widerſpruch Senat hat das am 2. Januar 1888 erlaſſene 
ſetzen. In Rußland ſpricht man nicht fo oſfſen Verbot der Einfuhr von Kehricht und Abfällen 
von der Aneignung fremder Länder und dem mit den aus ſchwediſchen, norwegiſchen und dä⸗ 
Eroberungskriege als in Frankreich. Den- niſchen Häfen ankommenden Schiffen wieder auf 
noch iſt man dort ebenſo von der Eroberungs⸗ gehoben. 5 
idee durchdrungen wie jenſeit der Vogeſen. München, 12. Auguſt. Für die baieriſchen 
Eben fo wenig wie ein franzöſiſcher „Patriot“ Laudtagserſatzwahlen in Ingolſtadt und Traun 
auf Elſaß⸗Lothringen, kann ein ruſſiſcher auf die ſtein iſt jetzt der 18. d. Mts. anberaumt wor⸗ 
Errichtung des Kreuzes auf die Agia Sofia ver⸗ den. Mit welchen Mitteln bei dieſen Wahlen der 
sichten. Und ohne Gewalt, ohne Krieg kommt Klerus arbeitet, mag daraus abgenommen wer⸗ 
man dieſem Ziele ebenfalls nicht näher. Die den, daß in Traunſtein am Abende vor der Wahl 
Hoffnung, daß Bulgarien ein ruſſiſcher Vaſallen-⸗eine Wahlmännerverſammlung ſtattfinden ſoll, zu 
ſtaat werde, hat ſich nicht verwirklicht. Bulga⸗ der nur die auf den offiziellen „patrtotiſchen“ 
rien hat ſich zur größten Euttäuſchung der Ruſſen Kandidaten Hofſtätter eingeſchworenen Wahlmäu⸗ 
auf eigene Füße geſtellt und entwickelt ſich als ner Zutritt haben ſollen; am nächſten Morgen 
freier, ſelbſtſtändiger Staat. Anſtatt zu einem werden dieſe dann im geſchloſſenen Zuge von 
vorgeſchobenen Poſten ruſſiſcher Macht auf der ihren geiſtlichen Führern an den Wahltiſch ges 
Balkanhalbinſel hat ſich Bulgarien zu einem in leitet. Trotzdem hält man die Wahl des unab⸗ 
ſeiner Bedeutung nicht zu unterſchätzenden Wall hängig⸗klerikalen Dr. Kleitner nicht für ausge⸗ 


ſicht. Nicht minder läßt die Regierung es ſich 


gegen dieſe Macht, zu einem Schutzdamm für 


angelegen ſein, einer Schädigung der Intereſſen 
der Fiſcherei bei den zahlreichen Bauausführun⸗ 
gen zur Hebung des Schifffahrtsverkehrs ſowohl 
an der See als in den Binnengewäſſern vorzu⸗ 
beugen und wo eine Behinderung unumgänglich, 
durch Errichtung von Fiſchpäſſen u. ſ. w. thun⸗ 
lichſt einen Ausgleich zu bieten. Um die volle 
Gewähr dafür zu haben, daß bei dem Ausbau 
unſerer Waſſerſtraßen die Jutereſſen der Fiſcherei 
die ihrer Bedeutung entſprechende Würdigung 
finden, iſt neuerdings auch die Einrichtung ge⸗ 
troffen, daß den aus Jutereſſenten des Verkehrs, 
des Handels und der Landwirthſchaft zuſammen⸗ 
geſetzten Schifffahrtskommiſſionen, welche perio⸗ 
diſch mit den betheiligten Organen der Staats⸗ 
verwaltung die Waſſerſtraßen bereiſen und das, 


das europäiſch⸗türkiſche Reich geſtaltet. Alle gegen 
dieſe Entwicklung der Dinge ruſſiſcherſeits auf⸗ 
gewandte Intrigue und Beſtechung, ſo wirkſam 
ſolche Mittel im Orient ſonſt auch zu ſein pfle⸗ 
gen, haben ſich hier als erfolglos erwieſen. Zwar 
pflegten der im Rubelſolde ſtehende „Moniteur 
Oriental“ zu Konſtantinopel — wegen ſeiner 
Wahrheitsliebe allgemein „Meuteur Oriental“ 
genaunt — ſowie die übrigen erkauften Blätter 
in den verſchiedenen Hauptſtädten der Balkan⸗ 
halbinſel alltäglich zu verkündigen, wie in Bul⸗ 


„Europas“ unbedingt nöthig ſei u. ſ. w. 


was geſchehen iſt und geplant wird, begutachten, 
ſowie daran ihre Auträge knüpfen, auch beſondere 
Fiſchereiſachverſtändige beigeordnet werden. 

— Einen lehrreichen Beitrag zum Kapitel 
Verguügungsſucht bei den Arbeitern und ihren 
Familien, für die ja von ſozialdemokratiſcher 
Seite mit Vorliebe die ſchreiende Neth als ihr 
Daſein beherrſchend angenommen wird, bringt 
der Jahresbericht der Düſſeldorfer Handelskam⸗ 
mer. Es heißt da u. A.: Die vielen im Stadt⸗ 
und Landkreiſe während der Sommer- und 
Herbſtmonate vorkommenden Kirmeſſen werden 
von einem großen Theil unſerer Bevölkerung ſo 
allgemein gefeiert, daß die daraus entſtehenden 
Folgen ſowohl für den Arbeiter und ſeine Fa⸗ 
milie wie für den ordnungsmäßigen Betrieb des 
Handwerks, der kaufmänniſchen Geſchäfte und 
industriellen Etabliſſements ſich höchſt nachtheilig 
erweiſen. Dieſes regelmäßige Mitfeiern im 
Stadt⸗ und einem großen Theil des ganzen Land⸗ 
il ; ı Hauptgrund in der immer 
mehr um ſich greifenden Vergnügungsſucht und 
dem Leichtſinn der arbeitenden Klaſſe, die keine 
Gelegenheit zu feiern unbenutzt vorübergehen 
läßt. Da nun das Kirmesfeſt ſich nicht auf den 
Sonntag beſchränkt, ſo iſt die natürliche Folge, 
daß an den Montagen und meiſt auch Dienſtagen 
der Kirmesmonate auf manchen Werken ſtets 
Arbeiter fehlen. Für die betreffenden Werke ent⸗ 
ſtehen dadurch mehr oder minder große Störun⸗ 
gen im Betriebe, je nachdem nur einzelne oder 
eine größere Anzahl von Arbeitern feiern. Auch 
lehrt die Erfahrung, daß Arbeiter, die während 
der Kirmestage zur Arbeit kommen aus Furcht, 
die Arbeit im audern Falle zu verlieren oder be⸗ 
ſtraft zu werden, vielſach mißmuthig bei der Ar⸗ 
beit ſind und daher ihre Pflicht nicht thun. Die 
Folge davon iſt Unzufriedenheit am Lohntage, da 
der Arbeiter, namentlich der Akkordarbeiler, nicht 
prüft, ob durch feine eigene Schuld der Minder⸗ 
verdienſt veranlaßt iſt. In Betrieben, in denen 
vorzugsweiſe Frauensperſonen beſchäftigt werden, 
ſind die geſchilderten Uebelſtände noch viel ſchlim⸗ 
mer. Frauensperſonen ſind, wenn ſie Morgens 
zur Arbeit kommen, in Folge der vorhergegange⸗ 
nen Kirmes⸗Sonnlagsfeier, weil dieſelbe meiſt 
ſehr lange ausgedehnt wird, vielfach gänzlich 
außer Stande, ordentlich zu arbeiten. Wird nun 
die Kirmesbeluſtigung auf den Montag und 
Dienſtag erſtreckt, ſo ſind ſie faſt die ganze Woche 
untauglich zum Arbeiten., 8 

— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Die ruſſiſch⸗ 
ſranzöſiſche Verbrüderung hat die Wahrung des 
europäiſchen Friedens zum Zweck! So erzählt 
man uns allſeitig in Frankreich und Rußland. 
Ein Friedens⸗Zweibund gegen den Angriffs⸗, den 
Kriegs⸗Dreibund! Iſt es nicht geradezu cyniſch, 
daß ſolch ungeheure Lüge, ſolch großartiger Uns 
fin durch die ganze Preſſe zweier großen Länder 
geht, von welchen wenigſteus das eine ein zivili⸗ 
ſirles iſt? Alle, ohne Ausnahme, welche dieſe 
Behauptung in die Welt ſetzen, glauben ſelber 
nicht daran und wiſſen auch ganz genau, daß 
Niemand auf dem ganzen Erdenrund darau 
glauben wird. Daß der Dreibund kein Angriffs⸗ 
bund iſt, ſteht als geſchichtliche Thatſache feſt; 
denn wäre er es, ſo würde er während der 


braucht nicht geſagt zu werden —. 
nun in Petersburg nachgrade ein, daß mit den heute Nachmittag an feinen Vater ein Tele 
\ nichts gramm, in welchem er des ihm am Iſchler Hof: 
weiteres zu erreichen iſt. Es bleibt alſo nur die 
Gewalt. 
hat, dieſelbe anzuwenden, ſo geſchah das ſicherlich 
nicht aus Friedensliebe, ſondern aus ſehr guten 
und triftigen anderweiten Gründen. 
weiſe bleiben dieſe Gründe für die Beherzigung 
des „hands of“ und die Wahrung des Friedens 
auch in Zukunft noch beſtehen, dieſe Gründe 
liegen aber wahrlich nicht in der ruſſiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Verbrüderung, ſondern ganz anderswo! 


oben 


ſchloſſen; ſelbſt geiſtliche Wahlmänner haben auf 
jenes ihr Amt verzichtet, weil ſie zwiſchen dem 
errorismus der „patriotiſchen“ Kammerführer 
und der Geſinnung ihrer Auftraggeber in einen 
unlöslichen Konflikt geriethen. Welches Auſehen 
unterdeß ſich die „patriotiſche“ Agitationsweiſe 
errungen hat, beweiſen die Vorbereitungsarbeiten 
für das gemeinſame Stiftungsfeſt der katholiſchen 
Vereine in München; für dieſes haben der 
Reichstagsabgeordnete Graf Konrad Preyſing und 
das neu ernannte Mitglied der Reichsrathskam. 
mer Freiherr von Herfling das Präſidium abge⸗ 


garien alles gäre, wie das ganze Volk eigentlich lehnt und der Erzbiſchof von München⸗Freiſing, 
gut ruſſiſch geſinnt, aber von der beſtehenden Re- Dr. Antonius v. Thona, ſeinerſeits die Bedin⸗ 
gierung niedergehalten ſei, wie das Land nicht gung geſtellt, daß jede politiſche Rede von dem 
zur Ruhe komme, wie ein Einfchreiten feitens Feſt ausgeſchloſſen fein müſſe. Das 
In⸗ baieriſchen Epiſkopats hat damit dem politiſchen 
deſſen ſtellte ſich dieſer Fälſchung der Sachlage Takte der „patriotiſchen“ Führer ein ſehr wenig 
gegenüber doch immer klarer und handgreiflicher ſchmeichelhaftes Zeuguiß ausgeſtellt; aber die von 
die Thatſache heraus, daß es in Bulgarien — ihm vor zwei Jahren bei den damaligen Ver⸗ 
abgeſehen von einzelnen perſönlich Intereſſirten einsfeierlichkeiten gemachten Erfahrungen haben 
— ganz und gar keinen „gut ruſſiſch“ Geſinnten ihm zu dieſem Mißtrauen die vollgültige Veran⸗ 


Haupt des 


gibt, daß die Bevölkerung feſt zu ihrer Regierung laſſung gegeben und als damals gebranntes Kink 
ſteht und daß, wenn und ſoweit im Laude Un⸗ ſcheut er jetzt das Feuer. 


ruhen vorkommen, dieſe nur ganz einzig und 
allein auf Wühlereien derſelben ruſſiſchen Re⸗ 


gierung zurückzuführen ſind, welche ſcheinheilig 


Oeſterreich⸗Ungarn. — 5 


Wien, 13. Auguſt. Der ſerbiſche Regent 


„Europa“ aufforderte, dem armen Bulgarien Riſtitſch und General Jokralowitſch find aus Iſchl 
ſeine Ruhe zu geben — wer dabei „Europa“ iſt, hier eingetroffen. 


Man ſieht 


erwähnten „friedlichen Mitteln“ 


Wenn man bisher Bedenken getragen 


Glücklicher⸗ 


Ueber das Gelände, in welchem ſich die 


Kaiſermanöver in Oeſterreich abſpielen werden, 
ſchreibt man der „Poſt“ aus W 


ien: 
Der Schnitt zweier Linien, welche Wien mit 


Prag einerſeits und Linz und Brünn anderer: 
ſeits verbinden, dürfte den Mittelpunkt des Ter⸗ 
rains bezeichnen, auf welchem ſich die kriegeriſchen 


Schauſpiele abwickeln werden. Die Hauptbahn⸗ 
linie, welche dieſes das Waldviertel genannte 
Stück Land durchzieht, iſt die Franz Joſef⸗Bahn, 
an welcher auch das Schloß Schwarzenau, das 
ſpätere Hauptquartier des Kaiſers, etwa 125 
Kilometer von Wien entfernt, liegt. An dieſer 
Linie finden ſich anch die Stationen Göffritz, un⸗ 
weit deren die Schlußparade ſtattfinden dürfte, 
und Siegismundsherberge, wo die Monarchen 
ſich am 3. September begrüßen werden, um dann 
in dem ſchöngelegenen Theil der Kramp mittels 
der Krampthalbahn ſich nach dem Städtchen 
Horn zu begeben. Dieſes letztgenannte Städtchen 
wird vielfach der Mittelpunkt der Aktionen wer⸗ 
den und ſich hier aller Vorausſicht nach die 
Mehrzahl der am Manöver intevejiirten Nicht⸗ 
militärs zuſammenfinden, einmal wegen ſeiner 
günſtigen Lage und dann, weil es der einzige 
größere Ort im ganzen Rayon iſt. Horn hat 
2200 Einwohner, das iſt aber auch faſt Alles, was 
von Horn zu berichten iſt, noch hat es einen Theil 
der alten Ringmauern und neben dem alterthüm⸗ 
lichen Schloſſe des Grafen Hoyos⸗Springen⸗ 
ſtein eine alte gothiſche Kirche, welche wahrſchein⸗ 
lich von dem nahe gelegenen Kloſter Altenberg 
aus, das ſeit 1144 beſtehen ſoll, gegründet iſt. 
Was die Terrainhebungen in dieſem Abſchnitt 
anlangt, ſo gehören fie zu denen der Manhards⸗ 
berge, die den oberen Theil des niederöſterrei⸗ 
chiſchen Landes durchziehen; die Thäler der ſchon 
genannten Kramp und der nördlich von ihr 
fließenden Thaya bezeichnen die tiefſten Ein⸗ 
ſchnitte des im Allgemeinen wellenförmigen 


Landes. 
Kiel, 13. Auguſt. Ihre Majeſtäten der 


laugen Zeit ſeines Beſtehens denn doch auch Kaiſer und die Kaiſerin kehrten von der Segel⸗ 
feinen Angriffsplan ausgeführt haben, wofür ja partie um 5 Uhr zurück. An dem Diner, das 
die Bedingungen mit der Zeit nicht günſtiger, um 7 Uhr ftattfand, nahmen Graf Walderſee 
ſondern ungünſtiger werden. Daß der Dreibund und Graf zu Münſter Tyeil. In der vergange⸗ 
kein Angriffsbund iſt, ergiebt ſich ferner aus den nen Nacht traf der Stellvertreter des Staats⸗ 
klaren und ausdrücklichen Beſtimmungen der ſekretärs des Reſchs⸗Marineamis, Kontreadmiral 
Verträge, auf welchen er beruht — doch wozu Hollen, ein. Er hält augenblicklich bei Sr. Ma⸗ 
eine Wahrheit beweiſen. wollen, von welcher die jeſtät dem Kaiſer Vortrag. Graf > 0 
ganze Welt überzeugt iſt, und zwar in Rußland |veift am Nachmittag ab. Graf Walderſee iſt 
und Frankreich ebenſowohl als in den Dreibund⸗heute früh nach Waterneverſtorf abgefahren. 
— — und W 65 Sr 905 = mit 5 von Bötticher trifft am Nach⸗ 
en Friedensabſichten des „Zweibundes“ äh⸗ mittag ein. i 

reud die Dreibundländer im ausgeſprochenen Kiel, 13. Auguſt. (W. T. B.) Se. Ma⸗ 
Jutereſſe der Erhaltung des gegenwärtigen euro⸗ jeſtät der Kaiſer empfing heute, r 11 
Peace Beſitzſtandes ſich geeinigt haben, ſind Uhr au Bord der eg ern“ den Che 

rankreich und Rußland gerade diejenigen! Militär⸗Kabinets General 


Münſter zu errichten. 


des und das Defiliren zahlreicher 
er Infanterie von! Prinzen. 


Iſchl, 13. Auguſt. König Alexander ſandte 


lager gewordenen warmen und ehrenvollen Em⸗ 
pfanges gedenkt. 

ſchl, 13. Auguſt. (W. T. B.) Von 
wohlunterrichteter ſerbiſcher Seite wird mitge⸗ 
theilt, der König von Serbien habe ſich gelegent⸗ 
lich der Verabſchiedung von Iſchl dem Regenten 
Riſtitſch gegenüber geäußert, daß er die wohl⸗ 
wollende und väterliche Güte des Kaiſers von 
Oeſterreich niemals vergeſſen werde. Die Mit⸗ 


theilungen der Blätter, daß Beamte aus der 


Umgebung Riſtitſchs ſich mißbilligend über die 
Reiſe des Königs nach Rußland ausgeſprochen 
haben, insbeſondere die Meldung der „Kölniſchen 
Zeitung“, daß der ruſſiſche Hof dem Könige von 
Serbien und ſeinem Gefolge eine gewiſſe Miß⸗ 
achtung bewieſen habe, welche bei demſelben Ver⸗ 
ſtimmung hervorgerufen hätte, werden von anthen⸗ 
tiſcher ſerbiſcher Seite als grundloſe Erfindungen 
bezeichnet. 


Belgien. 


Brüſſel, 13. Auguſt. Das „Journal de 
Bruxelles“ meldet, daß mit dem Januar 1892 
der Verkauf von Alkohol am oberen Kongo von 
r aufwärts ſtreng unterſagt wer⸗ 
en ſoll. 

Eine nene Geſellſchaft, ähnlich der Katanga⸗ 
Kompagnie, ſoll ſich um die Konzeſſion zur Er⸗ 
werbung von Land im nördlichen Kongogebiet 
bewerben. 8 

Namur, 12. Auguſt. Die Stadtvertretung 
hat die Errichtung eines Spielhauſes nach dem 
Muſter von Spaa und Oſtende genehmigt. 


Frankreich. 


Paris, 13. Anguſt. (W. T. B.) Wie 
aus Regierungskreiſen mitgetheilt wird, hätten 
die Vertreter der europäiſchen Mächte geſtern 
eine neue Note an den Tſungli⸗Damen gerichtet. 
Nachrichten von neuerlichen Ruheſtörungen in 
China ſeien nicht eingetroffen. > 

Der König von Griechenland wird heute 
Nachmittag den Miniſter des Auswärtigen, Ribot, 
empfangen und ſich mit demſelben nach Fon⸗ 
tainebleau begeben, um bei dem Präſidenten 
Carnot das Dejeuner einzunehmen. 

Paris, 13. Auguſt. (W. T. B.) Se. 
kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Alexis iſt heute 
früh nach Vichy abgereiſt und wurde auf dem 
Bahnhofe von einer zahlreichen Menge begrüßt. 

Dem „Journal des Debats“ zufolge wird 
die aus 22 Schiffen beſtehende Mittelmeerflotte 


am 25. Auguſt im Hafen von Villafranca mit 
dem britiſchen Geſchwader unter Admiral Hopkins 5 


zuſammentreffen. 


Der „Eſtafette“ wird aus Rom gemeldet: 


Die Katholiken Maltas beſchloſſen, in Tunis auf 
zum engliſchen Konſulate gehört 
Kloſter behufs Aufnahme italieniſcher Kapuziner 


Vichy, N 
ee d e ee ee 
e en ohe 2 
en r Bürgermeiſter wird ben Groß⸗ 
evöllerung bewillkommnen. 
es Stadtrathes 
reine vor dem 


Die Damen von Vichy überreichen 


troffen. 
ürſten namens der 
lsdann erfolgt die Vorſtellung 


gehörigen Gebiete ein Er 


13. Auguſt. Hier werden die um 2 
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dem Großfürſten einen Blumenſtrauß. Die zum Sammeln von Vorräthen ausgeſchickt waren, i 
Triumphbogen vermehren fi Mau, die ſich einem ber ſelbſt durch 66,20. * 


ich ſtündlich. Die fanden ſich nur etwa 20 
Straßen, der Bahnhof, das Abſteigegnartier des drohenden Angriffe entgegen ſtellen konnten. Das Schwimmen das Ufer erreichen wollte. Jedoch Hamburg, 13. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
endlich kam dieſer beim Schwimmen mit dem Riemen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


3 5 ne 1 en 3 — der — — ertönte immer näher, 
gen geſchmickt. uf dem Bahnhofsplatz ſahen wir einen großen Theil unſerer ausgeſchickten des Gewehrs in Verwicke Se 0 per S 5 
empfängt ein Muſikkerps von 200 Mann den Leute eilig zurückkehren. i Er a 7 5 OORDEr. SSEMFIILEE E10, 


Boole retten, was ihm auch 


lückli { lok g 
während der Rittergutsbeſi 5 ß 


Berlin, den 13. Auguſt 1891, 
Dentſche Fonds, Pfand und Reuteubriefe. 
Deutſche N.⸗Anl. 4% 10010 5 See e 4 —— 
do. do. 21% Weſtſäliſch. do. 4% 103,006 
Br. Lonſol. Anl. 4% . do. do. 31 —.— 
51.29% 97,70 6 | Weſtpr. ritterſch. 31 % 95,00 59 


auch gerieth er 


97. 20 b 
105. 60 5 N 


Unvorſichtiger Weiſe zwiſchen das am Ufer ſtehende Schilf und fand per 6 ir: 67 5 e f 0 
; 8 : i 1 Snack 9 iR d ſand per Dezembe 5, % 3 50. — | Prem. St.-Anl. 4% 101,355 Hannover. Niör. 4% 101,95 5 
Sropfürften mit der ruffifchen Nationalhymne. hatten nur wenige Waffen bei ſich geführt und ſo ſeinen Ted im Waſſer. en . Ruhig. x R RE 47 Sa dee ee 
Spanien und Portugal konnten ſich den ſie überſallendeg Waganda nicht — | Hamburg, 13. Auguſt, Vermittags 11 Uhr. Ve. Seat ef 3705 9025 5 Lauenburg Rtbr. 40% 1095 
R gal. ſtellen. Es wurde nun ſofort ein Vorſtoß unter: Vermiſchte Nachricht Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben“ de. de 51 2% —— Pommerſche do. 40% 101,99 5 
Madrid, 12. Auguſt. Ein Erdrutſch i ſommen, der d im Avanci aan ffo Nr * en. ix t a - 11 980 richt. do. do. neue 843% 96,256 foſeuſche do. 4 101.675 
3 A . Aunull, i u U rutſ. un nommen, der den im Avanciren begriffenen Wag⸗ Die frauzöſiſche Stelen a 1 rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pet. Rendement, Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —.— reußiſche do. 4% 101,695 
Bergwerke von Arboleda bei Bilbao hat drei ganda etwas unerwartet kommen mochte; drei von 9, een auzöſiſchen Seeleute ſind u nene Ilſance, ſrei an Bord Hamburg per d. t. 5% 103 90 00 Sg de. 140 101.706 
f Meunſchen gelödtet und viel dere v ud t. ihn rden ſchwer verwun 11 Zet Petersburg fo gaftfrenndlich empfangen und anf⸗ A = 5 n do. do di, 2309809 Sächſiſce do. 40% 101.60 U 
2 9 tele andere verwundet. ihnen wurden ſchwer verwundet, fünf getödtet. 1 Al 3,52½ per S der ı . do. do 4% 103.355 Schleſiſche de. 4% 101606 
; F 2 en end A N der, genommen worden, daß es nicht Wunder nehmen Auguſt 13,52 ½, per September 13,47'],, per Okto⸗ „ 12 8 0 
Liſſabon, 12. Anguſt. Hier eingelaufene Von unſeren beim Sammeln von Früchten über⸗ . wt under nehmen ber⸗Dezember 12,70 3 „März 12.82, Kue u te a 248 % S e 0 
Telegramme aus Buenos -A { 5 in fallenen Leute 5 n tel. kaun, wenn fie mit ſchwerem Herzen von der ber⸗Dezember 12,70, per Jauuar⸗März 12,82 /. aue u. geunätt 5 276 88.25 8 Bale een 
gramme aus Buenos⸗Ayres melden, daß in fallenen Leuten fanden wir vier Mann durch Pfeil“ ruſſiſchen Hauptſtadt ſchei Drei franzöſiſchen — Feſt. do. neu. 2 3% 26606 | dahn⸗Anleibe 4% —— 
oerjchiedenen Theilen der Republik Argentinien und Flinteuſchüſſe getödtet, zwei hallen leichtere uiden Pauptitadt ſcheiden. Drei MESSE Weſt, 13 Auguſt, Vormitt FL 4% —— | Baperiie Anl 4% 105.00 @ 
8 = 1 5 \ Matroſen iſt 25 FR 5 Peſt, uguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro“ Landſch.C-Pſpor 4% —.— amndurg Staates 
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> uterei und Empörung ausgebrochen ſei. In Verwundungen davongetragen. Die darauf fol- daß es überhaupt über ihre Sräit Ging. ſie dukteumarkt. Weizen loko ſteigend, per de 31 2% 95.006 | Anleibe v. 1886 9% 8375 G 
Roſario hat die Polizei auf die Menze geſchoſſen, gende Nacht blied ruhig. Am 10. April wurden kehrten, wie bie Petersburger älter 3 mil. Herbſt 10,43 G., 10,45 B., per Frühjahr 1892 Ofprenz. unse. 356 93 0 30 be. 8 A % 60 W 
n ’ v u 1 . 2 ’ — 15. 2 5, 


wobei mehrere Rebellen getödtet wurden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 13. Auguſt. Eine den „Times“ 
aus Petersburg zugegaugene Depeſche meldet: 
In gut unterrichteten Kreiſen wird behauptet, 
daß die Noggenerute durchaus nicht ſo ſchlecht 
ſei, wie angegeben wird, und daß die Verräthe 
wicht fo gering ſeien, um ein Ausfuhrverbot zu 
rechtfertigen. Der Export von Roggen wird 
vielmehr für abſolnt noͤthig erachtet. Man neigt 
zu der Auſicht, daß das Ausfuhrverbot ein poli⸗ 
tiſcher Schachzug ſei, der gegen Denutſchland und 

eſterreich gerichtet ſei. 

as „Chronicle“ meldet aus Wien, daß 
Baron Oirſch, welcher ſich gegenwärtig in Karls⸗ 
bad befindet, feinen argeutiniſchen Agenten Auf⸗ 
trag gegeben habe, für 2 Millionen Pfund 


Sterl. Ländereien für ildiſche Koloniſation an⸗ 
zukaufen. 


do. rt, 
Staats⸗Auleihes½% —— 
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4% 101,60 ] Bayer. Präm.⸗Aul. 4% 14 50 b 


wir im Lager bei Mtara gegen Abend öſters be⸗ 
unruhigt, in der Nacht allamirten uns laugge⸗ 
dehnte Hülferuſe — ein junger Waniamweſiträ⸗ 
1 ſeinem Poſten eingeſchlafen, von otſchaft von der Petersburger Detektivpolizei 
— een ee * 1 dia entſeßter (deral geſucht. Ein vierter Matrofe Louis 
Lente von ihrem reck erholt hatten, war Sn e een A: | i 5 sei 
der freche Näuber in Dieicht Ba das Cheval, vom „Surcoaf“ ift erſt am Mittwoch, Paris, 13. Augst, Geer eee me gegen ln 18 Au ee 
0 den 5. Auguſt, aus Petersburg nach Kronſtadt (Aufangs Bericht.) Mehl feit, per Auguſt Data ee 26408 de, de ame 


unglückliche Opfer konte nicht mehr gerettet Be - a 82.39. ver 8 3 „ Buen.⸗Aireschld. ! mufj.co.Unl.1871 5% 
werden. Am 25. April trafen wir in Uſambiro . Ban 1 5 1 e San per September 62,80, per September | uebe 5% 3300 60 d. 29, 4235 


1 . W ant Dezember 63,70, per November⸗Februar 64,20. Esprrüge Ant 3% —— do. 18804% 
a — en expediren. Herr Binius Überfandte ihn der Krone Spiritus fe, per Auguſt 42,00, per Sep⸗ zanentsedientesszr 80 30 8 de. Genre 88 
er heben been, ſlädier Brandwache, von wo er auf dem Dia: tember 4075, per September⸗Dezember 39,25,|Werican.Auteipe 6% 84.705 de. do. welſsns 
beunruhigende Nachrichten. Auf unſere kleine e en Sand Ka 0 „ 9meif 2097 > + do. do. 20 v. St. 6% 80 20 do. (20 rient) 1878 5% 
kewaſſnete Macht vertrauend, brachen wir am 2 rinedampfer „Dujepr“ nach Björköſund gebracht per Januar ⸗ Arril 39,25. Wetter: Bedeckt. mend Stets 7 do. Bram 805% . 
FFF de werden ſollte. Louis Cheval bat ſich unter fol⸗ Glasgow, 13 Augujt, Bermittags 11 Uhr den den „ 4 de. de. 1866 5% 150,50 5 
der Dart een e ee ee genden Umſtäuden verſpätet. Am lebten Senn⸗ 5 Min. 8 n. Mixed numbres war, 
£ . 0 3 * a bit - a0 rg a - * 8 U 1175 D ine“ äftslos. 
Bezirks Kelia wurde die Vorhut unſerer Kara⸗ kag, als der „Surcouf“ noch auf der Ne ewa ſtand, 3 —4 112 f em ie } genäht — a 


110,97 G. 10.99 B. Dafer per Herbſt 6,81 | Yeumerige de. 
G., 6.83 B. Mais per Auguſt⸗September woſenſche do. | 1 
; 1 0% 4 do. . 512% 9549 ölu-Diind. 290183, 
6, 5,0, G. Koppe ver Aug. Septen, Sl nee 2 dt e , 
., 9, 8 * N x . . .4% 1110 ooſe 
ber 15,00 G., 15,10 B. — Wetter: Schön. Freude Fonds. 


der Schonung umſchreiben, bisher nech nicht auf „ 
ihr Schiff, den „Mareugo“ zurück und werden 


e auf Veranlaſſung der franzöſiſchen 
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Telegraphiſche Depeſchen. do. 180 lerkooſe — 321.80 5 ente 
Num. St.⸗A.Obl. 2% 101,00 5 
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Staats⸗Bahn 4% 1%, 60 G 
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Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 12. Auguſt. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, der Premierminiſter werde dem zuſammen⸗ 
tretenden Reichstag Vorlagen zugehen laſſen, 
wodurch die Getreidezölle aufgeheben und ein 
ausgedehntes Wahlrecht eingeführt wird. Der 
Premierminiſter knüpft jedoch hieran die Be⸗ 
diugung, daß der Reichstag die neunzigtägige 
Uebungszeil für die Wehrpflichtigen bewillige. 
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Trieſt, 13. Auguſt. Wegen Verbreitung en en 
RL En BE ahn⸗Stamm - 
aufrühreriſcher Schriften hat die Polizei mehrere nenen 40 1 a, 

Marb.⸗Mlawka 4% 

: that er denn auch mit größter Bereitwilligkeit ' i Rieden Meet 

war feine eraſtliche Gefahr mehr vorhanden, trotz und 8 en + ch. 7 an mandy beſuchte Boulanger in Brüſſel; derſelbe 

dem wagten die Eingeborenen, verſtärkt durch Zu⸗ 3 a iſt überzeugt von der Unterſchreibung des ruſ⸗ ON Si 40% 36 50 b Südsſt. (Lemb.) 4% 
Stargard⸗Poſen 4½% 0. 40 6 i 57 
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ſtattfinden. 


Petersburg, 13. Auguſt. 
Dem Reiche rathe wird ein Projekt für eine ruſ⸗ 
ſiſche Induſtrie⸗Ausſtellung zu Moskau im Jahre 
1893 vorgelegt. 

Petersburg, 13. Anzuft. 
Der „Nowoje Vremja“ zufelge hat der Mi 
des Innern behufs ſofortiger Ergreifung von 
Maßre eln, um die Bedürfniſſe der Volksernäh⸗ 
rung zu befriedigen und behufs Anſchaffung von 
Saalkorn für die Felder den Landgemeinden jener 
Gouvernements, in welchen eine Mißernte vor⸗ 
handen iſt, bedentende Summen angewieſen. In 
allen bedürftigen Gouvernements werden Sach: 
kundige zu den Berathungen herangezogen, welche 
unter Vorſitz der Gouverneure und unter Theil⸗ 
nahme der Gouvernements und Kreisupravas 


. Am 4. Inni betraten wir Mgunda⸗ 
Mkali (Wald der Schmerzen) an der Grenze von 
Unjamweſi und Ugogo. Auf dem Marſche durch 
Unjamweſi hatten wir wiederholt Angriffe der 
Maſai zu beſteben, wir hatten dabei weniger Ver⸗ 
luſte an Menſchen, als an Vieh, welches geſtohlen 
wurde. Der enge Pfad durch Mgunda Mkali, 
voll Hinderuiſſe von dornißen Stauden, b. reitete 
uns ſchwere Arbeit. Dazu kamen die faſt- un⸗ 
unterbrochenen hinterliſtigen Angriffe der hier in 
erſchrecklicher Anzahl hauſenden Räuber. Bei 
der Nachhut fielen täglich 2—3 Leute durch 
Pfeilſchüſſe, oder wie am 6. Juni ſogar zwei 
durch Speerſtiche aus unmittelbarſter Nähe. Nur 
einen dieſer Räuber gelang es uns zu erlegen. 
Am 9. Juni erreichten wir Kapalata; beim 
Paſſiren der Wälder zwiſchen dieſem Orte und 
Mualala wurde uns zum Abſchied noch ein 
Sanſibarite getödtet. Endlich erreichten wir eine 
weite, endloſe Ebene ohne jede Vegetation, ohne 


Nuſß land. 
(W. T. B.) 


(W. T. B.) 
niſter 


Der Großfürſt. Thronfolger iſt am 10. Auguſt jeden Baumwuchs, das dürre Ugogo ...“ 


Aus 


der 


in Uralok eingetroffen. 

Petersburg, 13. Auguſt. Aus Kaſan wird 
meldet, daß in der Pulverfabrik daſelbſt 2000 
rbeiter Tag und Nacht beſchäftigt feien, un die Das 

Munitionsvorräthe herzustellen. 

Der kaiſerliche Ukas über das Verbot der 
Ausfuhr ron Roggen, Roggenmehl und Kleie 
jeder Art lautet wörtlich: 

Aus den von den Miniſtern der Domänen, 
inanzen und des Innern vorgelegten Nach⸗ 
richten haben Wir zu Unſerm Bedauern er⸗ 
ſehen, daß im laufenden Jahre der Wuchs des 
Roggeus unter ungünſtigen Verhällniſſen vor 
ſich geht, die eine Miß rute dieſer Getreideart 
ſowohl im Korn als auch im Stroh bedingen. 
In Folge deſſen und in Folge der dürftigen Vor⸗ 
räthe der Ernte früherer Jahre iſt in den ver⸗ 
ſchiedeuſten Gegenden eine ſchnelle und im höch⸗ 
ſten Grade unverhältnißmäßige Preiserhöhung ſo⸗ 
wohl auf Roggen, der zur Ernährung des Volkes 
unbedingt erforderlich iſt, als auch auf die Fut⸗ 
termittel für das Vieh eingetreten. Um nach 
Möglichkeit den von der Mißernte betroffenen 


Amerika. 

Waſhington, 13. Auguſt. (W. T. B.) 
Staatsdepartement forderte auf die Nach⸗ 
richt, daß die Behörden von San Salvador dem 
Dampfer „City of Panama“ mit Beſchlagnahme 
gedroht hätten, den dortigen amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandten telegraphiſch auf, gegen die Beſchlag⸗ 
nahme Proteſt einzulegen und nach Unterſuchung 
pes Vorfalls ſofort telegraphiſch an das Departe⸗ 
ment Bericht zu erſtatten. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Auguſt. Am letzten Sonntag 
feierten die e zu Bergland und 
Wilhelmsfelde in kameradſchaftlicher Vereinigung 
ihr Sommervergnügen, bei welchem Herr Orts- 
vorſteher Holzhütter aus Wilhelmsfelde den beiten 
Schuß abgab. Der Vorſitzende Herr Maylahn 
hielt eine längere Anſprache, in welcher er an 
die im Auguſt 1870 in Frankreich erfochtenen 


kleinen Abenteuern kam er endlich auf einen 
Kronjtärter Dampfer, der ihn denn auch am 
Mittwoch nach Kronſtadt brachte. Auf der 
Braudwache in Kronſtadt wurde der Nachzügler 
von den ruſſiſchen Matroſen aufs gaſtfreundlichſte 
mit Eiern, Schinken, Brod und Schnaps be⸗ 
wirthet und fuhr dann mit ſchwerem Herzen und 
böſem Gewiſſen nach Björköſund ab. 

Genthin, 11. Auguſt. Ein heiteres Vor⸗ 
kommniß hat ſich geſtern bei Gelegenheit des 
Ausmarſches der Schützen im nahen Städtchen 
Jerichow ereignet. Der bei der Schützengilde 
als Tambonrmajor fungirende Omnibus 
Friedrich Wilhelm Schulze marſchirte an der 
Spitze der Muſikkapelle, den Tambourſtab, das 
Zeichen ſeiner Würde in der Hand. Als der 
Zug ſich noch in der Stadt befand, ſchien es dem 
biederen Tambourmajor, als ob die Klänge der 
Muſik nicht mehr in der gewohnten Fülle ertön⸗ 
ten oder aus weiter Ferne kämen, wie beim 
Finale in der türkiſchen Scharwache. Ob dieſer 
eigenthümlichen Wahrnehmung, die vielleicht zur 
Entdeckung eines neuen Geſetzes in der Akuſtik 
hätte führen können, wagte unſer Tambourmajor 
einen Blick nach rückwärts und bemerkte zu ſeiner 
Beſtürzung, daß er ſich mit ſeinem Tambourſtab 
allein in einer menſchenleeren Straße befaud, 
während der Schützenzug einen anderen Weg 
nach dem Schüßenplake bin eingeſchlagen hotte. 

Leobſchutz. 13. Auguſt. Ein im Bau bes 
griffenes Haus iſt eingeſtürzt; 14 Arbeiter wur⸗ 
den verjchüttet. mehrere ſind tobt. 

Paris, 13. Auguſt. (Telegraphiſche Mel 
dung.) Ein junger Schwede, welcher mit drei 
Genoſſen die Beſteigung der Dolesſpitze auf der 
Jurakette vornahm, ſtürzte 200 Meter tief ab 
und blieb todt. 

Turin, 13. Auguſt. (Telegraphiſche Mel⸗ 
dung.) Zwiſchen einem Zug der Dampf⸗ 
tramwaybahn und einem vollbeſetzten Omnibus 
fand ein Zuſammenſtoß ſtatt. Sämmtliche 


Paſſagiere wurden ſchwer verletzt. Der Kulſcher Abkommen des bei Breſt geſtrandeten Hanſa⸗ 


des Omnibus war betrunken. 


fuhrherr beſtbewaffnetſte Europas und bedürfe nur guter 


da das Bündniß jede Eruption verzögere. Bul⸗ 


ſchwerlich einen Krieg beginnen. Im Kriegs⸗ 

falle werde Oeſterreich die ganze Macht, Deutſch⸗ 1 
laud ein Drittel gegen Nußlaud führen. Frank- | eötı- im.asına% 
reich werde mit zwei Armeekorps Italien in e 
Schach halten und auf dieſe Weiſe ſeien die de. 48.49 
Chancen gleich. Siegen werde, wer Glück und Dderlotel. 14% 
Verſtand habe; die franzöſiſche Armee ſei die . 


Gotthardb. 4. Ser. 5% 
do. conv. 4% 


Führung. . 
Petersburg, 13. Auguſt. In den beſon⸗ ahn all 
neueren Kreiſen des ruſſiſchen Haudelsſtaudes * ene , 
herrſcht ob des Auefuhrverbotes von Roggen ꝛc. n er 
allgemeine Mißſtimmung, weil man befürchtet, Dre ae 
daß dieſe Maßregel dem ruſſiſchen Getreidehandel onde dende , 
in Zukunft nachtheilig werden könne und viele Gef gan Stn 1e 
ausländiſche Käufer jetzt in große Verlegenheit Chan ann > 
geſetzt werden. db, 
Petersburg, 13. Auguſt. Bekanntlich wird 1891 87 
der jetzige franzöſiſche Botſchafter Herr von Las | Brest, Graſewo 5% 
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r ee 
vem Grafen Montebello abgelöſt zu werden. aeg 805 


Wie wir erfahren, gedenkt der Kaiſer den ſehr 
beliebten Diplomaten in ganz beſonderer Weiſe 
auszuzeichnen, ſowohl durch eine hohe Ordens⸗ 
dekoration, wie auch durch koſtbare Geſchenke. 


Letzte Nachrichten. 

Ki l, 13. Auguſt. Se. Majeftät der Kaiſer 
unternahm heute Nachmittag wieder eine Segel⸗ 
ſahrt auf dem „Meteor“. 

Bremen, 13. Auguſt. Die Meldung vom 
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Siege erinnerte, bei denen der größte Theil der Newyork, 13. Auguſt. (Telegraphiſche 1 
5. „ 4% 101 4 


Mitglieder mitwirkte und der Ueberzeugung Aus⸗ Meldung.) Der feuerſpeiende Berg Colima in - 
druck gab, daß Alle, die damals dem Heivenkaifer | Mexiko iſt in Se ale „ie Stadt Dampſer durch Schlepper loszubringen, der Ma⸗ 
treu zur Seite ſtanden, auch dem Enkel deſſel⸗[Colima ſammt Umgebung iſt mit Lava bedeckt und ſchinenraum und das Vordetheil des Schiffes ſind 
ben, dem Horte des Friedens, mit derſelben viele Menſchen ſind zu Grunde gegangen. voll Waſſer. Der Kapitän hegt wenig Hoffnung 
Treue ergeben find. Mit Begeiſterung wurde | gyf Rettung des Dampfers. 
das am Schluß ausgebrachte Hoch auf Se. Ma⸗ Aus den Bädern. Paris, 13. Auguſt. Wie die „Liberte“ 
jeſtät den Kaiſer Wilhelm II. aufgenommen. Charlottenbrunn. Die Feriengäſte find Par n Hulk. u ritif de 
Das Feſt nahm erſt am frühen Morgen ſein abgereiſt und fängt es an wieder ſtiller zu wer⸗ meldet, würden zur Begrüßung 
Eude und verlief in ſchönſter Harmonie. den, auch hat das unfreundliche Wetter nicht wer Flotte unter Admiral Hopkins im Hafen von 
Im Bellevue Theater find die nig den Aufenthalt und Beſuch des Bades beein⸗ Villefranche nur zwei eder drei Schiffe des fran⸗ 
Proben zu der, neuen Operette „Der Dope flußt, trotzdem war aber der Beſuch ein leidlicher zöſiſchen Mittelmeergeſchwaders entſendet werden; 
pelgänger“ von Alfred Zamara fo wei vor⸗ und ſteht dem der Vorjahre nicht viel zurück. les le bereits am 18. d. Mts 
geſchritten, daß die erſte Aufführung am Sonn-] Die am 10. Auguſt ausgegebene Nr. 22 der Kur⸗ die Begegnung ſolle 1 5 x 
tag erfolgen kann. Die Hauptrollen liegen in liſte zeigt 1014 Kurgäſte ſowie 813 Verguit: ſtattfinden. i 
Händen der Damen Frls. Gerſa und Martorell| gungsreiſende, insgeſammt 1827 Perſonen. Es Nom, 13. Auguſt. Der „Moniteur de 
1 Bauberger, Lux, Picha nud fliegen e e ganze Anzahl dei Stnmelbunpen Nome“ behauptet neuerbings, Stafien führe etuns 
x . vor, jo daß bei günſtigerem Wetter anzunehmen]; ; 5 11 
— Der Meiſterſchaftsringer Karl Abs ii, dat aid Sy pr ei lebbaftes bleiben im Schilde, um das nächſte Konklave zu verhin 
aus Hamburg wird Sonntag ſeinen Einzug in wird, beſonders da vom 15. ab nur halbe Kur⸗ dern, im Auslande zuſammenzutreten. 
die „ZJeuntralhallen“ halten uud ſchon jetzt taxen erhoben werden. Die Fichtennadelbäder, Rom, 14. Auguſt. Der „Oſſervatore Ro 
ſpricht 5 e eifel weh 15 im Vorjahre „ 1 110 mano“ erörtert die Haltung des Papſtes gegen⸗ 
einem beſondern Ereignißz. v ebhaften Zuſpruchs und guter Erfolge. a die ARE : 
daſſelbe großes Jutereſſe nach dem Auſſehen, Gemede bn Waldungen befiht, ſo können * ar re und franzöſiſchen et. — 
welches der „Unbezwingliche“ in der letzten Zeit täglich friſche Nadeln hierzu verwendet werden. erklärt, der Papſt ſei ſchmerzlich erührt, aß 
in Berlin hervorgerufen. Am Mittwoch Abend Die Kurmuſik beginnt jetzt früh um 7 Uhr, diplomatiſche Kombinationen ihn und die Kirche 
hatte Abs auf dem Berliner „Bock“ einen Ring⸗ Nachmittags um 4 Uhr und dauert je 2 Stun⸗ durch neue Hinderniſſe abhalten, die friedliche 
kampf mit dem Belgier Leroy zu beſtehen, der den. Augenblicklich ſorgt r Miſſion in Nom und Italien zu erfüllen. Das 
dafür, die länger werdenden Abende zu kürzen. Blatt beklagt, daß der Dreibund, welcher die 


Abs die „Meiſterſchaft der Welt“ fteitig rei 
i \ eberein- i 
8 . ä a italieniſchen Katholiken kränke, den Jutereſſen 
Italiens abträglich ſei. (Scheine 


kommen ſollte das Ningen die Frage der Meiſter⸗ 

ver 7 8 edc je 20 Mane 13. Auguſt. Der Finanzminiſter 

werden, bis Einer fiele. Ne . n N 2 : ; iſſabon, 13. Auguſt. zmi 5 ) Unten 

eee ,,, Die Gut auihe |Bi- Sm 3 

Belt ae ee a ge Pe tember ſtatt. Gegen den 1 ca.] Getreides vom 31. Auguſt ab bis zum vollſtän⸗ a de 3 

Auftreten dem Amerikaner Cannon ähnlich, ver⸗ in F 9 Dir digen Verbrauch des einheimifhen, der gegen⸗ St. Jen 0 9006 
Franz ſiſche Shrafe 13, die Verſicherung für eine wärtigen > * . e nn St. Dampf A.-G. 10, 
Prämie von 15 Pf. pro 100 Kronen. ſagen. Die vorhandenen inländiſchen Getreide⸗ 


mochte trotz feiner Aalglätte nicht, den wieder 
wie eine Bildſäule daſtehenden Abs zu werfen. 1 — 
— vorräthe genügen für mehrere Monate. Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Börfen Berichte. Kopenhagen, 13. Auguſt. Dieſer Tage 


Und fo gelang es Abs mit ſeiner unerſchütter⸗ 

lichen Ruhe bereits nach 34, Minuten, feinen pen Ber has 105 111800 
Poſen, 13. Auguſt. Spiritus loto ohue trifft hier ein ſchnellſegelnder kleiner Dampfer N 

Faß 50er 71,80, bo. loko ohne Faß 70er 52.10. ein, welcher auf Beſtellung des Zaren auf den 


Geguer regelrecht zu Boden zu ſtrecken. Das do. Ni. 45 
fih im Uebrigen ruhig verhaltende Publikum Preuß, Leden 37,5 
verfehlte auch diesmal nicht, dem Sieger nach 850 ee ge Fr. Mat.⸗B. St. 66 

öher. — Wetter: Regen. wediſchen Schiffswerften „Bergſund“ gebaut 

uſt. nderber f . : f 

„ ‚ +7 ang 15 ers 18 30, worden iſt. Der kleine Dampfer iſt ein Unikum 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, von Eleganz. 
Nachprodulte extl. 75 Prozent Rendement 15,10. 
Feſt. Brodraffiuade I. 28,75. Brod⸗ 


Rayons zu helfen, ſind und werden auf aller⸗ letzten Meldungen iſt es nicht gelungen, den 
höchſten Befehl in den verſchiedenen Reſſorts 
Maßregeln ergriffen. Da aber die ungehinderte 
Ausfuhr von Roggen und Roggenmehl, welche 
Produlte den Hauptbeſtand der Volksernährung 
bilden und gleichzeitig der Kleie, die zum Erſatz 
der Nahrungsmittel für das Vieh unbedingt er⸗ 
forderlich iſt, unzweifelhaft eine weitere Preiser⸗ 
boöhung auf dieſe Produkte bewirken würde, jo 
bhbaben Wir jetzt für nützlich anerkannt: 

* 1. Den Auslandexport von Roggen, Rog⸗ 
nn und Kleie jeder Art aus den Häfen des 
altiſchen, ſchwarzen und aſow'ſchen Meeres und 
über die weſtliche Landgrenze vom 15. Auguſt 
(a. St.) dieſes Jahres an zu verbieten. 

2. Dieſes Verbot auf die unter 1 bezeich⸗ 
ueten Getreidearten anzuwenden, auf welche bis 
zum 15. Auguſt nicht Zollausfuhrdokumente er⸗ 
theilt ſind. 

3. Unabhängig von den auf Verfügung 
des Finanzminiſters ſchon getroffenen be⸗ 
deutenden Tarifermäßigungen für den Getreide⸗ 
Eiſenbahntransport nach den nothleidenden Gou⸗ 
vernements dem Miniſter des Innern anheim⸗ 
zuſtellen, Maßregeln zu ergreifen zum Transport 
don Getreide aus den eine gute Ernte habeuden 
Diſtrikten nach den nothleidenden Gouvernements 
und den Adminiſtralio⸗ und Landſchaftsorganen 
kommerzielle Geſchäfte zu genehmigen, um von 
den Landbeſitzern das zur Felderbeſäung und Er⸗ 
nährung der Bevölkerung erforderliche Getreide 
zu kaufen. 

4. Dem Finanzminiſter anheimzuſtellen, 
endgültig alle Zweifel zu loͤſen, die im Finanz⸗ 
miniſterium bei Ausführung gegenwärtigen Ukaſes 
entſtehen können. 5 

5. Den Miniſtern der Domänen, der Fi⸗ 
nanzen und des Innern auheimzuſtellen, wann 
die Umſtände es erlauben, mit einer beſonderen 
Vorſtellung einzukommen über Wiedergenehmi⸗ 
gun der Ausfuhr von Roggen, Roggenmehl und 

leie jeder Art. 

Peterhof, den 28. Juli (a. St.) 1891. 

Alexander. 


Griechenland. 
Athen, 13. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach wurden von der Pforte 1700 
Mann nach Kreta zur Verſtärkung der dortigen 
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dieſer ſchnellen Beendigung des Ringkampfes zu⸗ 155 
zujubeln und ließ es ebenſowenig an den bekaun⸗ 
ten Ovationen fehlen. 

— Dem Amtsvorſteher a. D. Wolff zu 
Bredow iſt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe 


verliehen. 


— — 


Wechſel⸗ 
Cours vom 
18. Auguft 


Bank-Discont, 


Reichsbauk 4, Lombard 4½% 5 
Privatdiscont 3¼ G 


gerufen, da aber viele der Leute er möchte ſich nur, wenn es ihm mögli 
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arniſonen geſandt. * Geſtern rückte das Kolberger Grenadier⸗ raffinade II. 28.25. Gemablene Raffinade mit 5 Wetterausſichten Unberbam 8 Tage 1 Br 10825 9 
rn i Regiment r. 9 von Kreckow wieder nach Star⸗ Faß 28,50. Gem. Melis 1. mit Faß 27,50. für Freitag, den 14. Auguſt 1891. 15 8 Man 3 1 5 18 
Afrika. gard ab. Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. Ein wenig fühleres, zeitweiſe heiteres, jedoch weis. Peet 2 2 2 Dnb 23 5 
Ueber Feindſeligkeiten der Eingeborenen in * Auf eine traurige Weiſe fand vorgeſtern B. Hamburg per August 13,60 bez. u. B., uubeſtändiges Wetter * kurzen Regenſchauern enden ; Kan N 11 
Oſtafrika berichtet ein der „Voll. Zig“ aus Mittag der Rittergutspächter Max Holtz auf per September 13,50 G., 13,52, B., per und friſchen weſtlichen Winden. be a Di 015 5 
Bagamoyo vom 15. Jult zugegangener Privat- Ramin (Kreis Randow) feinen Tod im Waſſer.] Oktober 12,82 / bez. u. B., per November⸗ Waſſerſtand Wien Bede TUR 2255 1005 0 
brief. Eine daſelbſt eingetroffene Elfenbeinkara⸗ Holtz begab ſich mit ſeinem Jäger in einem Dezember 12,60 G., 12,65 B. — Feſt, Schluß aſſerſ . * 2 722 win 
wane ſchildert ihre bezüglichen Erlebuiſſe auf dem leichten Boote auf den zu feinem Gute gehörigen ruhiger. ! 5 Elbe bei Dresden, 12. Auguſt — 0,70 Meter Sämeiy, Düne no Le: : Mb, us 
Wege vom Viktoria⸗Nyanſa bis zur Küſte felgen) See, um Enten zu jagen. Während der Fahrt Köln, 13. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ — Elbe bei Magdeburg, 12. Au uft + 1,77 Meter le DuBe1O Fuge n &. 0.2. 22008 205.75 8 
dermaßen: „Am 8. April kamen wir am Urigiſee fiel ihm, Holtz, eine Schaufel ins Waſſer, nach treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 24,50, — Unſtrut bei Straußfurt, 1 . Auguft ＋ 1,15 EUER b e ch — 
an und ſchlügen in einer waldigen Ebene unweit welcher er ſofort griff. dr er ſich jedoch zu weit do. neuer —,—, do. Wee lolo 24,75, Meter. — Oder bei Breslau, 12. Auguſt, Ober, Wasch ade. 5 — 5 % 
von Uſigno ein Lager auf. Keine Stunde kounte über Bord legte, keuterte das Boot und beide per November 22,65, per März 22,60. Roggenipegel + Meter, 90 Be u Gold- un ne 5 
En na ne Sun a en ee, ß 
N ofort wimmens m ; nen „ 2 1 ro h . lk I an 76 err. Ban \ 
ung gehört wurden. Sofort wurde Sch u 8 7 TR 3 30, fremder 1720 Nu b 6152,42 Meter . ele 88. 4 5 (Ne Nee 00 4. 
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Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 
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Nachdruck verboten. 


Der Doktor, welcher die Unterredung 
der beiden Damen im Nebenzimmer mit 
angehört hatte, konnte (ch nicht länger zurück⸗ 
halten. „Ich bleibe unter der Bedingung, daß 
Du bei mir bleibſt, Annita; vorerſt als meine 
liebe Braut und bald als mein herziges Weib. 
Willſt Du?“ 
„Ihr „Ja“, das wie ein Jubelruf klang, 
ihm die Gewißteit ſeines Glückes. „Ich will 
Dir mein Leben lang ein treues, demüthiges, 
liebendes Weib ſein, mein Hermann; Dir will 
ich angehören in Zeit und Ewigkeit.“ 

So hatten ſich denn in der letzten Stunde zwei 
Herzen gefunden, die für eina der geſchaffen 
waren und dies voll Seligkeit empfanden. Frau 
Falk zog ſich ſtillſchweigend zurück, ſuchte die 
alte Magd auf und befahl ihr, die Koffer wieder 
auszupacken und fortzuſchaffen. 

„Mein Sohn bleibt hier,“ berichtete ſie freude 
ſtrahlend, „und bringt mir eiue liebe Tochter 
in's Haus.“ 

Es währte ein Weilchen, bis Frau Falk von 
den beiden Glücklichen vermißt wurde; denn ſie 
waren dem Raum und der Zeit entrückt. So⸗ 
bald aber der Doktor mit einem Fuß auf der 
Erde ſtand, ſuchte ſein Blick die Mutter, und 
als er ſie nicht in der Nähe entdeckte, ging er 
mit Annita, ſie zu ſuchen. 


„Wir wollen den Bund für's Leben nicht 


ECC ß TTT 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Alte abgängige Oberbau⸗ und Baum at rialien ſollen 
verkauft werden. Fornmlarmäßige Kaufgebore find bis 
zum 24. Auguſt d. Is., Vormittags 11 Uhr, poitfret 
und verſchloſſen mit der Aufſchreft „Angebot für Ankauf 
von Altmaterial“ an nas einzureichen. Später ein⸗ 
gehende Ar gebote und ſolche, bei denen Vorkaution nicht 
beſtellt iſt, finden keine Berückſichtigung Zuſchlagsfriſt 
3 Wochen. Angebotsformulare nebſt Maſſenverzeichniß 
ſind gegen Einſendung von 1 % für das Stück von 
uns zu beziehen. — Je ein Exemplar liegt in den Re⸗ 
daftionen des Gentralblatts der Bauverwaltung und der 
Börſen⸗Regiſtratur zu Berlin, ſowie bei der 1. Bahn⸗ 
meiſterei in Berlin (Stettiner Bahnhof), 15. Bahn⸗ 
meiſterei in Stettin (Breslauer Bahnhof) und 24. Bahn⸗ 
meiſterei in Schwedt a./O. zur Einſicht während der 
Geſchäftsſtunden aus. 


Ze 


brachte 


„ BER, 


a * 


* E 1 
ſchließen, ohne Deinen 
ſagte er. 

„Den gebe ich mit Freuden, meine Kinder,“ 
erwiderte ſie gerührt. Sie wollte mehr ſagen, 
doch Annita ſank ihr in die Arme und geish'e 
ihr, eine treue Tochter zu ſein. 

Die Verlobung des Doktor Falk mit der rich⸗ 
tigen Oelprinzeſſin erregte in X. Auffſehen, 
Staunen und Neid. Dies freudige Ereig iß 
drängte alle vorhergegangenen ſchlimmen Bezeben⸗ 
beiien in den Hinter rund. Es konnte kein glück⸗ 
ſeligeres Paarng ben, als die Beiden waren, die 


geraume Zeit in verzehrender Leidenſchaft neden⸗] wackeren Leuten dieſe Aufopferung ſchlecht, denn von Amanda und ihrem Gatten. 
Dünkel und 
Geuußſucht waren die böſen Dämonen, die den Bekaunten lebte Frau Lili Falk, nichdem ſie all 
von Natur reich Vegabten auf den Pfad des ihre Pläue vom Stidial durchkreuzt ſah und 
Er büßte ein manches ſtrafende Wort von ihrer 


ee und in ungetrübtem Einverſtändniß für 
einander lebten. Sie blieben äuferen Einflüſſen 
ſo unzugäng ich, daß Neid und Klatſchſucht es 
bald müde wurde, ſich mit ihnen zu beſchäfeigen 
und ji) audern Stoff zur Unterhaltung zu 
wählen. Man wandte nun Betty's Schickſal 
größeres Jntereſſe zu, doch ſcharenfrohes Mitleid 


Segen, Mütterchen,“ 


* 


* N 


demnächft in einer benachbarten Stadt eine deutſche Sitte und Gaſtlichkeit ſchöner gepflegt 
Apotheke zu kaufen und Beity Roland als ſeine werden, als in Sykow's gemüthlichem Heim und 
ſtattliche Frau heimzuführen, ſobald die fatalen kein Ehepaar war in Stadt und Umgegend io 
Geſchichten mit Holkamp ein wenig verraucht berühmt wegen feiner thätigen Nächſtenliebe, als 


ſeien. 

Holtamp, wie man ihn nech immer nannte, 
genas laugſam von ſeinen Wunden und ſa 
mit Bangen ſeiner Beſtrafung entgegen. 


verſprechenden Jungen opferten. Er dankte den 


er machte ihnen nur Schande. 


Laſters und Verbrechens führten. 
der Schlechtigkeit geweihtes Leben im Zucht hanſe 
ab. Nachdem ſich ſein Spießgeſelle Kuicker der 
Strafe durch Selbſtmerd entzegen hatte, ver⸗ 


war das Beſte, was man der en toronten Oel- kaufte die trauernde Wittwe das Geſchäft an 
prinzeſſin, die in den Tagen ihres Glauzes die Keur led Lips, der daſſelbe durch reelle Führung 
Mißgunſt kleiner Seelen erregt batte, entgegen⸗ zu Auſehen brachte und ein wohlhabender, all⸗ 


brachte. Nachdem ſie einige Zeit die Zielſcheibe gemein geachteter Mann wurde. Seine ſchwär 
fader Spötteleien geweſen, erſtand ihr in derſmeriſche Neigung für Frau Hermine Sykow, 


Hofräthin Rauch eine Vertheidigerin, mit der es 
nicht Jedermann aufnahm, und als die gefürchtete 
Dame die Theilnahme für Betty ſo weil trieb, 
dieſe zu einer Vergnügungsreiſe einzuladen, um 
der Betrübten Zerſtreuung zu verſchaffen, be⸗ 
kamen die Läſterzungen Reſpekt und ziſchelten 
nur noch leiſe. Es war wohl kein blin er Zu⸗ 


fall, daß der Neffe der Hofräthin, Max Hoff⸗ 
mann, ſich eines Tages den Damen zugeſellte 


geb. Freiin von ? tahl, bewahrte er treu im 
Herzen, was ihn aber nicht abhielt, um die Hand 
einer reichen Bürgerstochter zu werben und mit 
dieſer in geſegnetem Eueſtande ein friedliches 
Leben zu ſühreu. Frau Sykow ahnte wehl, wer 
jener geheimnißvolle Kurt von der Lippe geweſen 
und ſprach auch mit ihrem Gatten darüber, der 
lächelnd beiſtimmte. Da aber dieſe Neigung des 
bethörten Jüngliugs den Zeitungsartikel ver⸗ 


und die Reiſe gemei ſchaftlich mit Ihnen fort⸗ ſchuldete, der jo unheilvolle Felgen hatte, jo er⸗ 


ſetzte. Als die Drei in heiterſter Stimmung 


ſchien die Sache zum Scherzen zu eruſt und 


h unn ſetzten den edlen Maun in den Stand, Groß⸗ 

Die artiges auf dem Gebiete der Woblthätigkeit zu 
Unterſuchung ſtellte feſt, daß er der Soyn recht- leiten; die Start X zäblte ihn zu ihren erſten 
ſchaſſener Eltern war, die ihr ſauer erſpartes und beſten Bürgern. Innige Freundſchaft ver⸗ 
eines Vermögen für die Ausbildung ihres viel⸗ band die Familien Sykoro und Hermann Falk. 
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lebens zu ſein, welches das jungvermählte Paar 
und die glückliche Mutter, die ſich demſelben zu⸗ 
geſellte, führten. Das alte Gebände wurde von 
Grund ans reſtaurirt und bei dieſer Gelegenheit 
entdeckte man nicht nur die verborgenen Kiſten, 
weiche Knicker und Launer eingemauert hatten 
ſondern auch das Straßenſchild der Katzengaſſe, 
deſſen Wucht Stine an ihrem Schädel empfinden 
mußte. Die Polizei nahm alles in Beſchlag. 
Manu fing auch Stine ein und nahm ein Verhör 
mit ihr vor; es war aber nichts aus ihr heraus⸗ 
zubringen, als die immerwährende Verſicherung: 
„Der Knuicker iſt noch viel ſchlechter als ich.“ 
Man erfannte ſie als unzurechnungsfäyig und 
brachte ſie im Hospital unter, wo ſie bald den 
Folgen der Truntſucht erlag. 

Die Villa Clermont wurde von ihrem neue, 
Beſitzer Syfow innen und außen verſchönert 
und Fran Parker ſchlug in derſelben ihren Wohn⸗ 
fig anf. Dort rerlebte ſie als Herrin mit den 
alten trenen Dieuſeboten des Freiherrn den Reſt 


‘ 


‚Hermine Sykow und ihr glücklicher Gatte. 
Das Blüten’ und Gedeihen ſeiger Fabrik 


Von jenſeits des Meeres kamen frohe Nachrichten 


Nicht ſo zufrieden wie ihre Verwandten und 


Sch wieger⸗ 
mutter, manche Stichel sede von ihrer Schwägerin 
Friederike für ihr gewiſſenloſes Treiben in den 
Kauf ne bmen mußte. Wenn auch der galante 


Medizinalraty durch Ss meichelreden gut zu 


= 3 
Be 


machen incte, was Friererikeus kerbe Art und ihrer Tage in ſteller Zurückgezegenheit. Was 


Weiſe ver ſchuldete, wenn auch Stöue witz, der zu ihr das Schickf { gegeben und genommen, was 
ſeinem großen Vort eil wieder als Hausfreund ihe in geten u ſchre klichen Zeiten begegnete, 
bei Eduard Falk aufgenommen war, alles aufbot, wie ſie gek mpft ud zeru igen, das zog nun, von 
um die üblen Launen der verwöhnten Frau zu der Erianerung verk irt, in einſa nen Stunden 
verſcheuchen, fo gelang es doch nur ſelten, den ſan ihrer Seele verier, und die Geſtalt des 
alten übermüthigen Humor auf Augenblicke wach⸗ Mannen, der ir ien Armer verſtorben war, 
rufen; deim Lili war härter geuvaft, als ſie umſchwente d de einſt fein Heim ges 
ſich ſelber eingeſta d. Sie war dazu verdammt, Ba und machte iir dieſelbe theuer. 

den Mann, welden ſie mit ſträflicher Neigung 5 
verfolgt batte, tagtäglich am der Seite einer 
Anderen zu ſehen, glücklich im Beſitze eine; 
Weſens, das ſie baßte. Darum begviiste ſie die 
Botſchaft, der Doktor babe den Nounenbof käuf⸗ 
lich erworben, um daſelbſt zu wohnen, als ein 


ie Sitte 
le Side, 


Ende. 


nach X. zurückgekehrt waren, vertraute Max wurde, um trübe Erinnerungen fern zu halten, erlöſendes Ereiniß; denn nun brauchte ſie nicht 


feinem Freunde Hermann au, er beabſichtige, ſich 


Brauer⸗Akademte zu Worm 


Unterrichts-Programme find zu erhalten durch 


nicht mehr erwähnt. 


& 
9 
Dir. Br. Schneider. 


Königliche Thierärztliche Hochschule 
in Hammover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1891. Aufnahme⸗Bedingung: Reife für die Prima eines 


Gmunaſiums oder Real⸗Gymnaſiums. Programm überſendet auf Anfrage die Direktion. 


Badezeit vom 1. Mai bis 1. Oltober. Abgabe von 
Bädern auch vor und nach dieſer Zeit. 


— rm 


9 


Natur⸗ 


In keinem Haufe konnten! in nichſter Nähe Zeu e des innigen Familien⸗ 


—.— 


Cramer & Buchholz, 


Rönsahl Rübeland 


in Weſtf. im Harz 


Melchior Buchholz Sohn, Rönsahl, 


frühe; in Lennep, 
altrenommirteſte Jagd⸗ und Scheiben 
Wulverfabriken, 


und 


Bad Nauheim 


hei Frankfurt a, M., Stat. der Main-Weser-Bahn 9 


Stettin, den 23. Juli 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Eiſenbahn-Diteklionsbezitk Berlin. 


Die Bahuhofswirthſchaft auf der Station Anger- 
müde, zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 
1. November 1891 ab anderweit verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen find von unſerm Büreau-Vor⸗ 
ſteher Krohn hier, Karlſtraße Nr. 1, gegen porlo⸗ 
3 von 50 „ nebſt 5 Beſtellgeld zu 

eziehen. 

Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu 
unterzeichnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden 
müſſen, find uns mit den unterſchriftlich vollzogenen 
Bedingungen bis zum 12. September 1891, Vormittags 
11 Uhr, portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Pachtung der Bahnhofswirthſchaft zu 
Angermünde“ einzureichen. 

Befähigungs⸗ und polizeiliche Führungsnachweiſe, ſo⸗ 
wie eine kurze Bebensbeichreibung find beizufügen. 

Stettin, den 4. Auguſt 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Stettin, den 12 Augujt 1891. 
Bekanntmachung. 


Vehufs Ausbeſſerung der Grünen⸗Graben⸗Brücke wird 
dieſelbe in den Nächten vom 13. zum 14., 14. zum 15., 
15. zum 16. und 17. zum 18. d. Mts. jedesmal von 
Abends 9 bis Morgens 5 Uhr für den öffentlichen 
Verkehr geſperrt. ze 

Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 11. Auguſt 1891. 


fehlen ihre allen Anforderungen der modernen Waffentechnik entſprechenden 
und mehrfach mit den höchſten Preiſen ausgezeichneten Fabrikate: 


Diana⸗ . 
extra beſtes Jagd⸗ Pulver 
pulver, (naſſer Brand) 


in grober und feiner e e Ai 
Körnung, 8 Körnungen 4—8. 
faſt allen Crien. 


Verkaufsſtellen 5 
IN Bxirafahrt 


warme, kohlenſäurereiche und gewöhnliche Soolbäder, 
Sprudelbäder, Strombäder, Douchen, eleltriſche Bäder, 
Inhalation ꝛc. Saliniſche Trinkquellen, allaliſcher 
Säuerling, Gradirluft, Zie zenmolke. Angezeigt beſon⸗ 
ders gegen Scrophuloſe, Rachitis, Hautkrankheiten, 
Rheumatismus, Gicht, Gelenkrheumatismus, Herzkrankheiten, Rückenmarkleiden, Frauenkrankheiten ꝛc. 
— Vorzügliche Kurkapelle, Theater. Ausgedehnter Park mit großem Teich ze. 


Großherzoglich heſſiſche Bade-Direktion Bad Nauheim. 


Bad Landeck 


in preuss. Schlesien, Sehwefelther men, Moorbäder, Terrainkurort, dicht unn — 
Ort beginnende meilenlange Waldpromemaden, reinste Gebirgelufi. — be 3 er 9 

Frauen- und Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, Sehwüene- Aurort n aue ei at. 

zuständen und Reconvaleseenz besonders angezeigt. Vom 20. August a . Römer's Hotel Rathhaus 8 . 
halbe Wohnungs- und RKurpreise. Aerztefamilien frei, Wohnungen billigst (alt bewährt), mit Parkoilla und neuer Villa. Billige Nl 


und in Auswahl. Auskunft durch die Bade-Verwaltung und den Bezirksverein. Peunſion bei läugerem Aufenthalt. 
Oumibus am Bahnhof Gättckle-Grunp. 


emp 


5 
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2 


2 
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RUE RENTEN 75 


Saison l 
Balinstation 


on Mai bis 
2 Glatz. 


October, 


zer am Sonntag den 16. Auguſt er., Tui 
per Dampfer „Eheimmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Daupfſchiffbollwerk. 
Rü fahrt von Swncmände 6 Uhr Abends. 
8 hin und zurück Mk. 1,00, Kinder die 
älfte. 
Billets und gute Reſtanration an Bord. 


Joh. Trendelenburg. 


ein- Hessen kin 


Meran, ober mals, Enter mals e Grnaiseh). 
limatischer Kurort im deutschen Südtirol (317 520 Meter). 
Bahnstation. Bireote (Schlaf-) Waggon von Wien, 
München, Leipzig und Berlim. Herrliche Lage, 
3 vorzügliche windstille Winterstation, be- 
sonders für Lungen-, Nervenkrankeuskrophu- 


lose geeignet. Oertel'sche Terraimeurem. Kurgemüss: Einrichtungen. Stienge Has d' abu g 
aller gebotenen hygienischen und prophylaktirschen Mass regeln. Frequenz: 
10 000 Kurgäste, 8000 Touristen. Prospecle giatis. Die Curvor stehung. 


— — — — . ͤ —äm—kä 


und techniſches Bureau 
von 


* 
A. Barezynski, 
Jugenieur, 
Derkis ., 
Potsdamerſtr. 128. 


Bekanntmachung. 
Behufs Herſtellung von Entwäſſerungsarbeiten wird 
die Bellevueſtraße von der Bäckerbergſtraße ab bis zu 
ihrem Ende oberhalb der Galgwieſe von Montag, den 
17. d. Mts. ab, auf kurze Zeit, geſperrt. 8 
Königliche Polizei-Direktion. 
5 Graf Stolberg. 


Bitte. 


Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein bittet die hieſigen 
Geſchäftsinhaber und andere Wohlthäter, ihm für ſeine 


 MARIENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 


Heissluftbäder, 
Tepler 
dureh 


Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet, i 
Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Coonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtun. Saison: 


Versandt der Mineralwässer durch die Stift 


vom f. Mai bis 30. September, 
Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospeete und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. ä 
Niederlage der Mineralwässer in Stettin bei Heyl « Meske, Ti. 


Uarain Watt 7; ey = 9 ö 
verein seit. Zuschneider. „em a de enen guy, ja 
Von Stettin: Von Mleſſenthin: 


2 Uhr Nachmittags. 7½d; Uhr Abends. 
Oskar Menekel. 


Sountag, den 16. d. Mis, findet inn Saale der 
Philharmonie (Hrı. Tz. WWäller), Pölitzer⸗ 
2 die Nachfeier unſeres Monigsschiessens 
a 

Von 4 Uhr an gemüthliches Beiſammenſein, 
ra dem Mränzehen. 

Fremde und Gönner des Vereins find willkommen. 

Der Vorſtand. 


Sonntag, den 16. Auguſt, 3 Uhr früh für Mk. 5,00 


Pommersche Gastwirthe⸗ 


FEN 


ch Swinemünde und zurüm 


88 


nach Rügen und zurück 


per D. „EFreia“. 

NB. Die Fahrlarten berechtigen zur Fahrt nach 
Swinemünde jhm am Someb nd, den 15. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr per „Misdroy“. 

3. V. Braeunlich. 


diesjährige, zum Beſten der Armen und Kranken ver⸗ 
anſtallete Verlooſung Gewiungegenſtände jeder Art 
freundlichſt zuwenden zu wollen. 

Die uns zugedachten Gegenſtände bitten wir an 
Ae 19 va En, — Frau Steinke, 
0 „zu ſenden. Die Genannt 

e 2 an Seit ten find auch zur 
ür die im vorigen Jahre d i 2% 
wir unſern herzlichen Dank. argereichteg Gaben jagen 


Der Peter: Paul: Parochial⸗ 
Verein zu Stettin. 


Stettiner 


Conſum⸗ u. Spar⸗Verein 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
} Haftpflicht. 25 
Die zweite diesjährige ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung findet am 22. Auguſt a. c., Abends 8 Uhr, im 
kleinen Saale des Börſenhauſes hier ſtatt. 
Tagesordnung: 
2. Hertel des Anfſichtsrathes l x 
. Bericht des Aufſichtsrathes über die Reviſion der E3 
Bilauz, ſowie Antrag auf Vertheilung Ka Rein | 8 
u aus dem 1. Halbjahr 1891 und Erthei⸗ 
ung der Decharge für den Vorſtand. ö 
8. n 3 55 Nevifionsbericht des ge⸗ ME 
richtli eſtellten Reviſors. 6 ichs⸗ 
geſetzes vom 1. Mai . (8 61 des Reichs 
4. Ermächtigung zum Erwerb von Hinter! „ 
hufs Erweiterung des Vereinsgrundſtückes n x = 
Moltkeſtraße. 4 
Die Aufftellung der Bilanz und des Gewinn⸗ und 
Verluſt⸗Kontos für das 1. Halbjahr 1891 iſt von Heute | ARM 
ab in unſerem Komptoir einzuſehen. 


Zimmermann. Dr. M. Lehman 


SS 
8 7 


n, Polckhow & Günzel. 


RE 


m; 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-‚Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 

Seidene, wollene und allen Farben, 

Soutache-Besätze, | Kragensteiten (gel. Leinen), 

Rock- u. Taillen-karnituren, | Rosshaarsto , Rock- und 

Besatz-Sammete und Steilgaze, 

Fammetband, Vorwerk’s Pat.-Roekstoss, 

Atlasse und Atlasband in Hartung's „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Recklinte, 

Posament-, Steinnuss-, Me- Schweisshlätter, Taillen- 
tall- u. Perlmutter-Anöpfe, | Stäbe, Mechaniques. 


N 


5 
* 
2 


2 
u 
D 


9 


% 


* 


am Sonntag, den 16. Auguſt er, 


I. nach Swinemünde und Zurück. 
1) per D. „Frela“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis / 2.00. 
2) per D. „Ber Biniser“, 
Aulegeplatz Dampfſchiffbollwerk. Endpunkt 
des Pferdebahngeleiſes. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis DIE 1,50, 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


N 


an, uz enger 11113 
8 Vereini rungen Stettin. 
088. „ire 1 
Senera⸗Verſammlung 
Pe Dienſtag, 18. Auguſt, 
Nachmittags Punft A Uhr, 
bei dem Kollegen 1% 4 2, Gutenbergſtr. 7. 3 . 
Tagesordnung: f — an 5 
1. Aufnahene neuer Mitglieder. 2. Bericht über das Stettin m — Orebhagen. 
Sommerfeſt und Beſchlußfaſſung über das Porzellan⸗ Poſtdampſer „Litamla“, Kapt. Ziemke. 
ſchietzen. 3. Neuwahl der Vorſtände des Vereins und! Von Stettin Mit woch u. Sonnabend 1¼ Uhr Nachm. 
der Innung. 4. Vortiag des Herrn Pitzsenky Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2Uhr Nachm. 
ueber das Feuer ⸗Verſicherungsweſen“. 5. Innere I. Kajüte % 18, l. Gafite „44 10,50, Deck A 6. 
Augelegenheiten. Hin⸗ und Rückfahrkanten zu ermäßigten Preiſen 
Wir erſuchen die Vereins: wie Innungs⸗Mitglieder, au Bord der „Titauſa, Rundreiſe Fahrkarten 
recht pünktlich und zahlreich erſcheinen zu wollen. (45 Tage gültig) iu Anſchluß an den Vereing⸗Rund⸗ 
Der Vorſtand. reiſe⸗Verkehr bei den Jahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
— —— — Eifenbahnitationen erhältlich. 5 
* N S d 2 f f | Brad. Christ, Grihel. . 
DL Sonderjahrten Ieinhan Aust 
— Cnaas-Auklioh 
E * 1 * * . 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
. wi 
Dienſtag, den 18. Augufl, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend aus einem 


i iſt 1891. - 
ER a FE rt g ud air ener Greif großen Poſten Mauufaktur⸗ 
A. I. . Ehrlich. Schwedler. — — bfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 0¼ Uhr Abends. a Tri 4 
enel. Georgi. Preis 1. Plag % 2,00. 2. Paß „A 1.50. 8 ritotagen, d 


Jurückgekehrt 
Br. Moppe. 


Rentiers ꝛc. eine ordentliche Buchführung 
gründlich, leicht und billig im Handelslehr⸗ 


Durch das Einkommenſtenergeſeß iſt für 75 
| alle Gutsbeſitzer, Landwirthe, Hausbeſitzer, Me 


Handschuhe, Strümpfe «schwarz, echttarbig), 


Besonders billig: zuräckgesetzie Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per D. „Misdroy“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Abends. 
„ Berg⸗Dievenow 4½ „ 
Cammin N: 


II. nach Wollin, Cammin, Berg⸗ 


* Wollin 6 > Pr 
Preis nach Wollin 1. Platz % 3, 2. Plaß #2, 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Gutsverkanf. 


Gut in der Uckermark, ½ Meile Chauſſee von 
Prenzlau, im Dorfe gelegen, 350 Morgen guter Acker 
inkl. 100 gute Wieſen, arrondirt, neue Gebäude, maſſib. 


Wohnhaus, vollſtänd. Inventar, gute Erute, ift ſofort 


| zur Nothwendigkeit geworden, dieſe wird ſtets Bi 


Nach Cammin, Berg: und Oſt⸗Dievenow 1. Platz 
Ab 4, 2. Platz Ab 3. 

NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten find an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


- F. Braeunlich. _ 


1 neues ſehr gut geb, ſchon bew. Eckhaus mit 
Auffahrt u Läden, Zu. 3 Zimm., für Material⸗Ge⸗ 


Juſtitut Kohlmarkt 10 gelehrt. 
Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Sonntag, den 16. d. Mis, Nachm. 
5 Uhr, im Vercinslokale, Birkenallee 24: 
Vorträge und Ku dee ben 
i Ey Kameraden werden Ie e Familien 
e 5 i 
recht pünktlich und zahlreich zu "Der Worfand. 


verkaufen. Reſtkaufgeld zu 4% längere Jahre 
Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres durch 
A. Zimmermann, Prenzlau, Bauſtr. 312. 


Das Rittergut Mandelatz 


im Kreiſe Belgard ift vom 1. April 1892 ab ohne 
Inventar auf eine längere Zeit bei 3000 % Ka 5 
zu verkaufen. Näheres b. Beſitzer General⸗Lieuten 2 


für 40,000 Thaler, bei 10,000 Thaler 1 2 


* 


C. L. Geletneky, 


Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 58. 


— 


A U „v. V „Berlin, M 
SITES. Kieiet, Balnb. Mike b e 


a 


Bekanntmachung. 


Ich mache die Herren Viehbeſitzer 8 


im meinem Bezirke nochmal darauf auf⸗ 
merkſam, daß dieſelben verpflichtet ſind: 
1. alles krepirte Vieh, 

2. alles beim Schlachten als ungenieß⸗ 
bar befundene Vieh, 

3. alles inſurabele, abgeſtandene d. h. 
alles zum ferneren Gebrauch un⸗ 
tüchtig gewordene Vieh 

mir anzuſagen. 

Gleichzeitig ſichere ich Jedem, der mir 
nachweiſt, wo ein derartiges Stück Vieh 
in meinem Bezirke mir entzogen wird, 


eine Belohnung bis zu 20 Mark bei Br 


Verſchwiegenheit feines Namens zu. 
C. Pfeil, 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56—57. 


— ——.——. — 
Bekanntmachung. 

Am Dienſtag, d. 18. Auguſt d. J., 
Vormittags von 9 Uhr an, 
werde ich Langeſtraße 20 hierſelbſt die zur Croto⸗ 
gin o' ſchen Konkursmaſſe von Wolgaſt 

Maſchinen mit Transmiſſionen und Treibriemen, als: 
1 Dampfkeſſel mit Armatur, 1 Dampf: 
maſchine mit Vorgelege, 4 Bohrmaſchinen, 
1 Ventilator mit Vorgelege zum Handbetrieb, 
1 Roots Blower mit Rohrleitung, 4 Feil⸗ 
bänke mit 6 Schranbſtöcken, 2 Schmiedefeuer⸗ 
Vorrichtungen mit Blaſebalg, 1 eiſerne Dreh⸗ 


bank mit Zubehör, 1 Lochſtanze, 1 Hobel⸗ 


maſchine, 2 Bandſägen, 3 Fraiſen, 1 Holz⸗ 


drehbank, 1 Bodendrehbank, 3 Schmirgel⸗ 2 
1 Kreisfäge, | BE 


ſcheiben, 1 Abrichtmaſchine, 
1 Cylinderſäge, 1 Daupfheizung mit 3 Waſſer⸗ 
kaſten, 4 Winden mit Ketten, 2 Schleif⸗ 


gehörigen BIS 


f 4 Mark 
dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 


lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 9 Mark 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit. 
Zu 11 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 


jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit 
tragbar. 


Zu 12 Mark Zu 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Zu 13 Mark 


3 / Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug, 
echte waſſerdichte Waare. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für ein 
hochfeinem Buxkin. Weſte in lich 


Zu 20 Mark | Zu 


3/5 Meter Burkinftoff zu einem 
Salon⸗Anzug. 


Zu 24 Mark 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ 
Anzug. 


Besonders billig: 


Stoff zu ei 


Stoff zu eine 


Muster und Waarenversandt 
nach allen Gegenden franko. 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 


Zu 50 Pfennig 


Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 4 Mark 80 Pfg. 


Regenmantel in heller oder dunkler 
Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


—ñ ——.. — 
| Damentuche und Seidenstoffe. [Billardtuehe. | Forsttuche. 1 Weuerwehrtuche. 
TE mE FIN NEL. Emm mL ZU A VE —᷑ BALD EU EL Drum vr nun 


Livreetuche. 


| Satins und Croiae. 1 Tricots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt } 
= 1 Wasserdleht. [Feine Mammmgarmnstfö fe. T 


b —— 
x 8 5 . 


I 2 Mark 


Stoff zu einer Herren: 
hoſe für jede Größe, in . 
geſtreift und carrirt, 728 
waſchächt. Yet, 

1 7 


15 
Zu 8 Mark | 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen Negenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
den verſchiedenſten Farben. 


Zu 4 Mark 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
ganz kräftiger Qualität. 


30 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 


Anzug. einer Joppe. 


Zu 6 Mark 


5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Zu 12 Mark 
2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot Ir Mantel waſſer⸗ 


Tu 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


Zu 7 Mark Specialität für Damen. en 
e Seidenstoffe ſchwarz u. farbig IR 
bene ür een | m wee Aut . 8. l 


ei. 1 
0 45 


ner vollkommenen Weſte, 


1 Mark 


te vollkommene, waſchechte 
ten und dunkeln Farben. 


2 Mark 


m vollkommenen Damen⸗ 


Wasserdichte Tuche. | Chaisentuche. | Schwarze Tuche. 1 


Heute früh 6½½ Uhr wurde meine Frau von einem 
odten Knaben ſchwer aber glücklich entbunden. 


5 > F. Schultz nebſt Frau, geb. Bösen. 
Gleichzeitig ſagen wir der Hebamme Frau Seidlitz 


iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee-Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpige genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettiu bei Herrn Uhr & Prawitz. Engros⸗Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Meimm. Klütz. 


5 ; für ihre aufopfernde Thätigkeit unſern beſten Dank. 
19 Todes⸗Anzeige. 
85 Am 12. d. Mts., Nachmittags 9 Uhr, verſtarb 


* unſere kleine Emma im Alter von neun Wochen. 


J. Bono und Frau nebſt Kindern. 222 
und]. — Eine Tochter: Herrn Richard Wedekind 


n 


War 


m d Co., 


* Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

27 Geburten: Ein Sohn: Herrn E. Hanow [Stral⸗ 

BR 5 

AKanigsberg i. Pr.]. 1 ® 
B Verlobungen: Fräulein Marie Praevener mit) BR 

1 Herrn Elias Nothbarth [Straliund]. x 

1 % 


Eine Gaſtwirthſchaft, 32 Stettin. 7 Biss 
b de-de ee Spezialität: Dampfziegelei- u. Fabrikeinrichtungen. 
5 N kaufen. Anzahlung 4000 Mark. — 3 

Wine iM. r. Voltrash, Beſte und billigſte Bezugsquelle 

2 ; Be für techn. Gummiwaaren und Treibriemen aller Art, Schmierbüchſen in 


jeder Ausführung, Maſchinen Oele u. Fette, Niemenverbinder, Flaſchenzüge, 
Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u. Bohrmaſchinen jed. Größe. 
Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchinen der Landwirthſchaft. 


FETTE TIER TEERETTTEN 


Eine Schmiede mit Wirthſchaft, beſtehend aus | Hz 
6 Morg. Acker und Wieſe, ſoll Umſtände halber ſofort BF 
Näheres bei Herrn 

Gaſtwirth Meier in Gützkow. 


4 Gute Brodſtelle! 


verkauft werden. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


2 Sichere Brodſtelle! Wegen den Tod meines Mannes f 


Pfarrer Seb. Hameipps 
leinene Geſundheits-Trieot⸗Wäſche. 


= möchte ich meine Bäckerei, verbunden mit tüchtiger] 
Pfefferküchlerei und Mehlhandel unter günſtigen Um⸗ 
7 ſtänden zum 1. Oktober d. J. verkaufen. 


m: Anzahlung nach Uebereinkunft. 8 5 Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 
Me Wo. Sehabik, Wollin i. Pomm. Triecotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, doi Soden N 
„ „Ich beabſichtige meinen Acker, ſowie mein in gutem F und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 
1 baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus mit Auf- des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma iſt von 
A fahrt und großem Hofraum verzugshalber zu verkaufen. Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ha In dem Haufe iſt ſeit 50 Jahre die Böttcherei be⸗ ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabrik⸗ F 


marke nebſt Uuterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Diele W 
von uns fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden M 
ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten M 
Deutſchlands und des Auslandes als das angenehmſte, beite und 
geſündeſte empfohlen und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu B 
tragen, viel beſſer als wollene und baumwollene Unterkleider.“ 
Das Publikum warnen vor Nachahmung unſerer Fabrikate.“ 


. Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 
vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 


’ 15 5 
. Helau sselbsthewahrung ) Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul 
r 


ttrieben, und würde ich ſämmtliche Werkzeuge und das F 
vorräthige Holz mit verkaufen. 95 
Greifenberg i. P. 


Husen, Böttchermeiſter. 


Men ererbte Fabrikat 
. 


* 


5 


f 4 Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkraukte 


Letseh, in Anklam bei Siegfried Läwenthal, in Cöslin bei L. Wellfherg und 
4 3. F. Radberg, in Colberg bei 43. B. Teich, in Greifenhagen bei M. Jacobsomm 
4 Söhne, in Garz a. Rügen bei Fock Dom, in Lauenburg i. P. bei W. Anz, 
in Labes bei Wolf J. Meer Nachf., in Pyritz bei N. dmutmanm und Frl. F. IR o- 
4 semau, in Stargard i. P. bei MI. 8. Marcuse, in Schivelbein bei Max Gutmann, 
in Wörishofen bei Friedr. Zeh. 
2 Dre 3 


Tivoli- Brauerei. 
Grünbof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
30 a Doppel-Malz-Bler 4 „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, */,, Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
ar = ei Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
FTualatar bg Gesetzbuch J geben an behörden versehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
des Fremdwörterbuch, c. 300 Seit cart. # Mk. Verſchlüſſe ſorgen. 
d gebend, 10 re | Beſtellungen erbitte durch Postkarte 
50.5, rege 50» Feine Ton 60, Blamen, Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
beter 50 5, Kochbuch gebd. 90 3 * Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
* 4 #6, Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen Doppel⸗Malz⸗Bier N 8 10 Dig Flaſche 10 Pf. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


1.50 %, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 % 
= Traumbuch 50 , Soldatenbrielstell. 30 , Schnell- 
Spezial⸗Niederlage 
von 
Chokoladen und Zuckerwaaren 


rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung 2. Wahrsagen 
aus der Fabrik von 


50 ., Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 & direct 
ges. Marken von Otto Cray’s Verlag, Kirch- 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. 46. 


2 
8 

— 
= 


1 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Prei 
— ( Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſte 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
| Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
Ps } ſowie durch jede Buchhandlung. 
Ju Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
0 bvonllans Priebe, borm.spöthien'ſche 
Buchhandl,, Breiteſtraße Nr. 


ir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch, Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
sprechen u. schreiben ler: en will v. Dr’ 


. 


strasse 23, Berlin. 
Apfelwein 
eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 


offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
ei 10 Flaſchen % 3,50. 


H. R. Fretzdorff, 
Bretteſtraße 5. 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, f (Lefaucheux⸗Hülſen u. Centralf. 


II. CREW 


Kartoffelſäcke, 


von 13—15 % 

Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 

's Gewehrfahrik 
Neubrandenburg. 


* 2 ²˙ : 2 

Seltener Gelegenheitskauf. 
1000 m waſſerdichtes Segeltuch, 
während der Dauer des Erfurter Schützenfeſtes 
einmal als Bedachung gebraucht, find zum Aus⸗ 
uahmepreis von 150 Pf. per Quadratmir. 
(gegen / 2,50 regulär) in fertigen Planen jeder 
Größe für Diemenplanen ꝛc. zu verkaufen. Vor⸗ 
zügliche rein leinene Segeltuch⸗Qualität 


ohne Jute wird garantirt. 
IJ. Luandauer. Leipzig. 


1 Zeutuer haltend,. 


Getreideſäcke, 


waſſerdichte Leinwand 


für Sommerzelte, Ernte- Mieten: und Wagenpläne, 


Sommer⸗ Pferdedecken 


und 


Fliegendecken ꝛe. 


empfiehlt 


Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 


NeueKönigsſtr. 1. Telephon 325. 


Bock,, Kaiſerbier, 


Viktoriabier. Pyritzer Malzbier, ſowie andere Biere 


und franzöſiſche Weine empfiehlt 


F. A. Suhr, Möndenftr. 29 —30. 


Pölitzerſtr. 81, 2 Tr. l. 


Eine ſauber arbeitende kleine Singer⸗Nähmaſchine 
billig zu verkaufen Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. 


Wichtig für geſunde 


zu verkaufen 


Ueberall, ai 


4 wohin man im Leben blickt, 

ſieht man wie aus Wachs modellirte Geſichter! Hohl⸗ 
äugig, erdfahl, fordern fie das Mitleid der Menſchen 
heraus. 
körperlich zurückbleiben, Erwachſene, die von ewigem 


Kinder, die trotz der liebevollſten Pflege 


Unwohlſein geplagt, am liebſten in die Worte ausbrechen 
möchten: Wozu ſoll ich denn dies elende Leben noch 
länger ertragen! Jungfrauen, die trotz des ſolideſten 


Lebenswandels ausſehen, als wenn ſie jede Nacht au 
dem Tanzboden zubrächten, kräftige Männer, die vor 


beſtändiger Mattigkeit in den Gliedern kaum ihren 
Berufspflichten nachkommen können und andere Beiſpiele 


mehr. 2 Bald heißt's blutarm, bald 


Was fehlt ihnen ?? 0 5 
y bleichfüchtig, bald ſogar ſchwind⸗ 
magenkrank, bald ct Er ben: Telfeniten 


ſüchtig! Iſt dies aber Wahr? 
Kallen Jedoch Paraſiten, läſtige Schmarotzer leben 
in ihnen und richten die Verwüſtungen an. Sie ſtören 
die Verdauung — daher magenkrank; ſie verhindern 


die regelrechte Blutbildung — daher blutarm, oder 


bleichſüchtig, fie abſorbiren die beiten Säfte — daher 
ſchwindſüchtig. Aber wie kann ich die Wahrheit er⸗ 
keunen, fragt ſich die beſorgte Mutter und jeder Leſer, 
der das Geſagte am eigenen Körper verſpürt? Ich 
will es Euch verkünden: 

Alle Paraſiten, als Bandwurm und ſonſtige Einge⸗ 
weidewürmer haſſen die Süßigkeiten wie die Peſt! Wo 
nun nicht der Abgang von Würmern feſtgeſtellt iſt, 
trinke unmittelbar nach dem Eſſen der Leidende ſeinen 
Kaffee ſüßer, als er es gewöhnt und er wird aus dem 
Befinden mit ziemlicher Sicherheit erkennen, daß er 
wurmkrank iſt, denn Niemand erkrankt an einigen 
Stückchen Zucker. Mein in 20jähriger Praxis erprobter 
Rath ſteht jedem koſtenlos zu Dienſten (brieflich — 
nicht Poſtkarte — gegen Rückporto). Von den Eltern 
verlangt es ihre Pflicht, über die Kinder zu wachen. 
Den Erwachſenen rufe ich zu: Wem nicht zu rathen 


iſt, dem iſt auch nicht zu helfen, und mag er es ſich] Richard v. Hartenfels 


ſelbſt zuſchreiben, wenn er der erſten und leichteſten 
Krankheit zum Opfer fällt, da ſein Körper keine Wider⸗ 
ſtandskraft mehr hat. 


Richard Mohrmann, 


J. Autorität der Welt für Wurmkrankheiten. 
Sprechſtunden: Täglich, 
Stettin, Falken walderstr. 2, 1 Tr. I. 
Vorm. 9 bis 1 Uhr. Nachm. 3 bis 7 Uhr. 
„Sonu⸗ und Feſttags uur von 10 bis 2 Uhr. 


Eine gut erhaltene Marktbude ſehr preiswert F 


und kranke Menſchen! : 


fteine u. ſ. w. 1 8 — 
meiſtbietend verſteigern. AO CL Wir verſende lle Slände jedes b ins Haus. 7 N 
„ Wolgaſt, den 11. Auguſt 1891. S 22 ir verſenden an alle Slände j eliebige Maaß Ber portofrei ins 9 E. ns 
Fleischhauer, 8 22 28 8 En. 
5 8 rm: Tuchausstellung Augsburg (impflle 88 
= 14 re ſſe: 8 8 8 Ill Iller 0 * 
Hauslehrerſtelle 1 I . 3 8 b5 
ſucht zum 1. Oktober ein Schulamts⸗ Kandidat. Unter⸗ ee e RR SUR, EEE TE EEE TERN 8 — u. 5 
richt auch in Franz, Latein, Muyſik. = a —— — . aß . = —̃ —— — e 
2 ge Bir A. WI. 220 an die Exped. dieſes HER 1 N 7 5 5 EN 7570 5 
Alles, Kirchplatz 3, zu richten. r 5 eee e SE 2 
ln Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen Damen tw. gut friſrt. Das Friſiren w. gründl, u. 
Pension. Säuß berienbe neuefte Syſteme: 8 4 billig gelehrt gr. Wollweberſtr. 8, 3 Tr. 
In einer kl. Stadt d. M. finden junge Mädchen zur S Ayers FE 4 ; von 50 Al an, Haupt⸗Agent 
Erlernung d. Haush., ſowie zur weiteren Fortbildung iuterlader⸗Büchſe 88 3645 % 9 
— 1 9a: Ä Hinterlader⸗Büchſen, Mauſer .. von 36 a te deutſche Lebens⸗ und Sterbek 0 
i gewiſſenhafteſter Anleitung liebevolle Aufn. Beſte a lobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen von 5 für eine gute deutſche Lebens⸗ un erbekaſſen⸗ 
Refer. Penſion 500 % Offerten unter L. A. T. Bartels Kg ee⸗Eſſen RT „ von 15 „ an, Verſ⸗Geſ. unter günſtigen Bedingungen geſucht. Gefl. 
an die Exped. d. Bl., Kirchplag 3. * 2 7 Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer von 4 A an, Off. umgehend einzureichen unter N. an die Expedition 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Eine erſte deutſche Vieh⸗Verſ.⸗Geſ. ſucht für 
Pommern einen tüchtigen Gen eral-Agenten. 


Gefällige Offerten find baldigſt einzuſenden unter S. an 


die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Ein Gärtner und Forſtmann, 
27 Jahre alt, verh., in der Gärtnerei wie Jagd, Forſt 


und Bienenzucht erfahren, tüchtiger Raubzeugfänger, 


noch in ungekündigter Stelle, ſucht zum 1. Oktober od. 
1. Jannar paſſende Stellung, am liebſten als Förſter, 


auch ift derſelbe geneigt, eine kleine Landwirthſchaft mit 
zu übernehmen. Gefl. Offerten unter UDO A. G. 
befördert die Expedition d. Bl. Kirchplatz 3. 
ebe ſolid. Firmen. Koulant, discret. 
Accept Abr. gi TE 16, Berlin. 
mehrere Millionen, auf Hypok er 
Geld und für jeden Zweck von 3 ¾ bis 
5 % zu vergeben, ohne Proviſion⸗ 
zahlung. Vermittler verbeten. B. 65 
Jauptpoſtlagernd Berlin. 
Centralhallen. 
Letzte Woche 
des gegenwärtigen Spezialitäten⸗Enſembles. 
b Fortwährend großer Erfolg der Operette . 
5 Sonnabend: x 
Benefiz Jean Crassé. 
Sonntag: 
I. Gaſtſpiel des ſtärkſten Mannes 
et ; 


je der Welt: 


Blumenfeld & Goldkette, 
Stettin, Berlinerthor. 
Freitag, den 14. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Grosse Gala- Vorstellung. 1 

Zum Schluß: Zum 2. Male: Barbaras, der MM 
Sioux⸗Indiauer⸗Häuptling, oder eine Epiſode 8 


aus den Freiheitskriegen Amerfkas. Große Aus- 
ftattunaspantomime. Ale ee die Tages ettel, 


— er m Mr * 
Elysium- Theater. 
Freitag: Volksthümliche Vorſtellung. 
Die Waiſe von Lowood. 
Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung. 
Ut de Franzosentid. 


Thalila-Tlaeater. 
R Dur Heute, Freitag: . 

Große Extra Familien⸗ 
Vorſtellung und Konzert. 
Auftreten des aus 23 Mitgliedern beſtehenden 
Operetten, Poſſen⸗, Luſtſpiel⸗Enſembles, ſowie 


Künftler u. Spezialitäten allererſten Ranges. 
Reueſte Senſatious⸗Rummern. 
z Die Flucht aus dem Gefängnißß. uk 
Jer Das berühmte Kettenſprengen. m 
Koloſſaler Lacherfolg Chr. Franzi, 
Näheres die Plakate an den Säulen. Morgen, 
Sonnabend, nach der Vorſtellung: Vereins⸗Kränzchen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Sehlrmer. 
Ser Freitag, den 14. Auguſt 1891: mem 


Benefiz Karl Köchy. 
Adam umd Eva. 
Karl Köchh 
5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 


AS Sonnabend: ik 
Unsere Don Juans. 


Sonntag: Novität! Zum 1. Male: 


Der Doppelgänger. 


Operette v. Za warn. 


iM 


